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Akademische Behörden 
für 1918/19. 

Rektor: 

Professor Dr. jur. H. rritze. 
Spreehstmldcn in der Universität,: 

Montag und F'rciü:g 10'/4.-11 Uhr, Mittwoch 4'j,-5 Uhr. 

Prorektor: 

Goheimer Medizinalrat Professor Dr. mod. ct phil. A. B c t, h e. 

U niversitätsl'ichter: 

Oberlandesgerichtsra! A. K a cl g ie n, Steltenstr. 6 ('re!. T{ömer 6685). 
(Sprechstunde in deI' Universität: Montag 5--6 Uhr.) 

Dekane: 

Rechtswissenschaftliehe Fakultät: Prof. Dr. jur. M. Pagenstcclter. 
(Sprechstunde: Montag und l"rcitag -von '11-111/~ Uhr im 

Dekanatszimrner, U niversitätsgebiiude.) 

Medizinische Fakultät: Professor Dl'. med. E. Go e p pe .. t. 
(Sprechstunde: Dienstag und Freitag 10-11 Uhr im Dicektorzimmer dor 

Dr. Senckenbergischen Anatomie, Theodor Stern-Kai.) 

Philosophische Fakultät: Geheimer Regierungsrat Professor 
Dl'. phi!. F. Panzer. 

(Sprechstunde: Montag von 5-6 Uhr, Mittwoch VOll 10-11 Uhr im 
Dekanat,szimmer, U niversiWtsgebäude.) 

Naturwissenschaftliche Fakultät: Geh. Regierungsrat Professor 
Dl'. phi!. 111. B' r e und. 

(Sprechstunde: Montag von 12-1 und Donnerstag von 4-5 Uhr ,im 
Direkt.orzimmer des Chemischen Instituts, Robert 1-fayerstraße 2.) . 

Wirtschafts· und Sozialwissenschaftliche Fakultät: Professor 
.:b ... rer. po!. F. Schmidt. 

(Sprechstunde: Mittwooh und Freitag 4-5 Ul1r im Dekanatszimmer, 
Universitätsgebäude). 
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Vorbemerkungen. 

1. Immatrikulation und Inskription. 
Die Mel",dungen zur Immatrikulation haben im 'Vinterhalb· 

jahr 1918/19 vom 16. September bis zum G. Oktober im Uni\'ersitäts­
sekret,ariat, unter Benutzung der dort zu erhaltenden Anmeldekarten, 
persönlich zu erfolgen. Spätere A>foldungen können nur beriick­
sichtigt werden, wenn die Verzögerung vom Immatrikulationsnus-, 
schuß als ausreichend begründet angesehen und von dem König­
lichen Kommissar genehmigt wird. 

Die Irnmatrikulationstage werden bei der Anmeldung bekannt 

gegeben. 
Nach vollzogener Immatrikulation haben sich (He Studierenden 

bei dem Dekan derjenigen Fakultiif., der sie angehöre:q wollen, be-
11Ufs :B"Jintragung in das Album der FakulUit, (1 n s kr i p ti 0 n) zn 

melden. 
Das Universitäbssckrct.ariat ist ehenso wie die Quiistur yon 

8'/, his 12 Uhr geöffnet. 
Schriftliche Anfragen in Pak u I t it t sange lege n he i ten;sind 

an die Dekanatskanz1ei zu richten. 

II. Imma trikulationsbedingungen. 
\Ver als Studierender aufgenommen werden will, hat sich über 

seine bisherige sittliche Führung auszuweisen (bei unterbroohenem 
St.udium dnrch polizeiliche Führungszeugnisse für die Zwischenzeit, 
enmtlll'll den 1\-1ilitiirpaß). \Ver bereits vorher andere Universitäten 
!lpsllcht haf), ist verpflichtet, die ihm von diesen erteilten Abgangs­

zeugnisse vorzulegen. 
A. Zum Naohweise der wissenschaftlichen Vor~ildung· für: das 

akademisohe Studium haben An geh ö r i g e des D eu t s c h e n 
1{, eie h e s außerdem dasjenige Reifezeugnis einer deutschen neun­
sluiigen höheren Lehranstalt beizubringen; welches für die Zulassung 
7.U den ihrem Studienfach entsprechenden Bernfspriifungen in ihrem 

Heill1utstaute vorgeschrieben ist,. 

, 
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Genügt nach den bestehenden Best,immungen für ein Beruf~­
studium der Nachweis der ·Reife für die Prima einer neunstufigen 
höheren Lehranstalt, so reicht das auch flir die ImmaU'ikulation aus. 

Das Gleiche gilt von dem in den Verfügungen des Minist.ers 
der geistlichen und Unterriehts-Angelegenheit.en \'om 3 .. April 1909 
und 11. Oktober 1913 zugelassenen Vorbildungsnachweis für das 
Studium, welches zum Berufe der Oberlehrerin führt. 

In der Philosophischen, der Nat,urwissenschaftlichen 
und der Wirtschafts- und sozialwiss<!nsohaft.lichen Fakul­
t,ät werden außerdem inunatrikulicrt: InHinder, die ein Heifezeugnis 
nicht besitzen, aber wenigstens dasjenige Maß von Schulbildung 
erreicht haben, das für die Erlangung der Berechtigung zum ein­
jährig-freiwilligen Dienst vorgeschrieben ist, mit besonderer Erlaubnis 
des Immatrikulationsausschusses auf die Dauer von vier Semestern 
(k lei n e M a t, r i k e I) .. Aus besonderen Grlinden kann der Imma­
trikulationsausschuß die VerHingerung des Studiums um zwei Se­
mester gestatten. 

Für die Wirts c hafts- und so zi al w iss ens ehaftlich e .B""1 akul­
t:lt, welche nach § 1 ihrer Satzungen auch die Aufgaben einer 
Ha n deI s hoc h s c h u I e zu errullen hat, darf von dieser Befugnis 
allgemein nur zugunsten solcher Inländer Gebrauch gemacht wer­
den, welche die Voraussetzungen der Zulassung zu den HandeIs­
hochschulprüfungen (kaufmännische Diplom-, Handelslehrer- und 
Versicherungsverständigen-Prüfung) erfüllen, nämlich: 

1. bei Abiturienten der Kgl. Bayrischen Industrieschulen, der Kgl. 
Sächsischen Gewerbe-Akademie zu Chemnitz und solcher 
höheren deutschen Handelsschulen, deren oberste Klasse der 
Oberprima der neunstufigen höheren deutschen Lehranstalten 
entspricht; 

2. bei Kaulleuten (Industriellen, B,mkbeamten, Versicherungs­
beamten USW,), welche dio Berechtigung zum einjährig-freiwilligen 
Militärdienst im Deutschen Reiche erworben und eine mindestens 
zweijährige praktische 'rätigkeit beendet haben; der Besuch einer 
höheren Handelsschule kann auf diese Zeit angerechnet werden; 

3. bei seminarisch gebildeten Lehrern, \velche im Deutschen Reiche 
die- Schulamt.sprüfungen bestanden haben, die in ihrem Bundes­
staate vorgeschrieben sind. 
Diesen drei Kategorien wird von dem Immatrikulationsaus­

schuß auf Antrag ohne weiteres die Dauer der Immatrikulation 
um zwei Semester verlängert werden. 

Die Immatrikulation von. Frauen, die ein Reifezeugnis nicht 
besitzen, ;st, auch wenn sie mit dem Studium Handelshochschul-

l 

Genügt nach den bestehenden Best,immungen für ein Beruf~­
studium der Nachweis der ·Reife für die Prima einer neunstufigen 
höheren Lehranstalt, so reicht das auch flir die ImmaU'ikulation aus. 

Das Gleiche gilt von dem in den Verfügungen des Minist.ers 
der geistlichen und Unterriehts-Angelegenheit.en \'om 3 .. April 1909 
und 11. Oktober 1913 zugelassenen Vorbildungsnachweis für das 
Studium, welches zum Berufe der Oberlehrerin führt. 

In der Philosophischen, der Nat,urwissenschaftlichen 
und der Wirtschafts- und sozialwiss<!nsohaft.lichen Fakul­
t,ät werden außerdem inunatrikulicrt: InHinder, die ein Heifezeugnis 
nicht besitzen, aber wenigstens dasjenige Maß von Schulbildung 
erreicht haben, das für die Erlangung der Berechtigung zum ein­
jährig-freiwilligen Dienst vorgeschrieben ist, mit besonderer Erlaubnis 
des Immatrikulationsausschusses auf die Dauer von vier Semestern 
(k lei n e M a t, r i k e I) .. Aus besonderen Grlinden kann der Imma­
trikulationsausschuß die VerHingerung des Studiums um zwei Se­
mester gestatten. 

Für die Wirts c hafts- und so zi al w iss ens ehaftlich e .B""1 akul­
t:lt, welche nach § 1 ihrer Satzungen auch die Aufgaben einer 
Ha n deI s hoc h s c h u I e zu errullen hat, darf von dieser Befugnis 
allgemein nur zugunsten solcher Inländer Gebrauch gemacht wer­
den, welche die Voraussetzungen der Zulassung zu den HandeIs­
hochschulprüfungen (kaufmännische Diplom-, Handelslehrer- und 
Versicherungsverständigen-Prüfung) erfüllen, nämlich: 

1. bei Abiturienten der Kgl. Bayrischen Industrieschulen, der Kgl. 
Sächsischen Gewerbe-Akademie zu Chemnitz und solcher 
höheren deutschen Handelsschulen, deren oberste Klasse der 
Oberprima der neunstufigen höheren deutschen Lehranstalten 
entspricht; 

2. bei Kaulleuten (Industriellen, B,mkbeamten, Versicherungs­
beamten USW,), welche dio Berechtigung zum einjährig-freiwilligen 
Militärdienst im Deutschen Reiche erworben und eine mindestens 
zweijährige praktische 'rätigkeit beendet haben; der Besuch einer 
höheren Handelsschule kann auf diese Zeit angerechnet werden; 

3. bei seminarisch gebildeten Lehrern, \velche im Deutschen Reiche 
die- Schulamt.sprüfungen bestanden haben, die in ihrem Bundes­
staate vorgeschrieben sind. 
Diesen drei Kategorien wird von dem Immatrikulationsaus­

schuß auf Antrag ohne weiteres die Dauer der Immatrikulation 
um zwei Semester verlängert werden. 

Die Immatrikulation von. Frauen, die ein Reifezeugnis nicht 
besitzen, ;st, auch wenn sie mit dem Studium Handelshochschul-



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

trag 1 M., zwmmmell 11,50 Mark zu entrichten. Von aUen Studieren­
den, tJie als Mitglieder eines Seminars aufgonommen werden, isL eine 
Seminargebühr yon 5 Mark im Semester zu entrichlen. Bei dem 
Belegen von Seminnrülmngen haben die St.udierenden der Quästur 
Bescheinigungen der Semillardirektoren yonmlegenJ d<\ß sie zu den 
betreffenden Seminaren zugelassen sind. 

Von den St,udierenden der Medizin und der Naturwissenschaften 
wird eine Ins ti t u ts g e b ü h r von 5 Mark im Semester erhoben. 

Das gewöhnliche Ho n 0 rar für privat,im angekündigte Vor­
tragsvorlesungen beträgt in allen Fakultäten 5 Mark für die \\T ochen­
:::;;.!lncl c. Für Experimentalvorlesungen und fUr Übungen können 
höhere Sätze erhoben werden. 

Eine Stundung der Vorlesungshonorare ist, nach den von 
dem Her~n :Minister erlassenen Bestimmungen an der Universität 
Frankfurt a. M. nicht möglich, dagegen können würdigen und be­
dürftigen Siudierenden 50 % , ausnahmsweise 80 % des Honorars 
erlassen werden. Gesuche sind schrift;lich bei dem Rektor innerhalb 
der ersten drei Wochen des Semesf.er~ unt.er Beifügung der er­
forderlichen Belege über Bedürft.igkeiL und l!-'leiß einzureichen. 
Niiheren Aufschluß geben die Anschlüge am schwarzen Brett. 

Die (vorauszuzahlende) Oebiih1' für ein A b ga n g s z e u g n i s 
(Exmatrikel) beträgt 15 Mark; sofern es zugesancu, werden soll! 
50 Pfg. mehr. 

Ausländer hat;>en an Immatrikulationsgebühr, Bibliotheks-, 
Inst.it.uts- und Seminargebühl'en) Praktikantenbeitlrägeu, Auditorien­
geld, Kl'aukenkassenbeitrag die doppelten Sätze zu entrichten. 

IV. Vorlesungen. 
Über den Beginn der Vorlesungen unterrichten die Anschläge 

arn Schwarzen Brett, das Sekret,ariat gibt darüber keine 
Aus k 1111 fi.· Das Winterhallljahr 1918{19 beginnt offiziell am 16. Sep­
tembor und schließt, mit dem 15. Februar. Das Belegen der Vor­
lesungen soll innerh:.tll> vier V\' ochen nach dem Beginn des Semesters er­
folgen. Späteres Belegen ist nur mit. Genehmigung des Rektors erlaubt·. 
"Yer bi8 zum 12. Oktober nieht mindestens eine Privatvorlesung 
belegt hüt) wird ans der Liste der Studierenden gestrichen. Die zu 
belegenden Vorlesungen sind in das Anmeldebuch einzutragen. Es 
empfiehlt sich, die Vorlesungen, die" bei deIn 8 el ben Dozenten belegt 
",-erden, im Anmeldehuch unmittelbar aufeinander folgen zu lassen. 

Auf die für die Prüfungen vorgeschriebene Studienzeit wird 
ein Semester imr dann angerechnet, wenn der Stlldierende mindestens 
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eine Privai,orlesung bezw. Übung belegt und vorschriftsmäßig an­
gemeldet bez.w. bei den Übl1ugsvorlesungen auch abgemeldet hat.. 
Die Atmleldung darf im letzteren I~alIe frühestens vierzehn Tage 

vor dem Semesterschluß stattfinden. 
Vor Einholung der 'I' e s tut e bei dem Duzenten hat fler Stu­

dierende das Anmeldebuch bei der Quästur cimmrcichen und die Ge­
bühren sowie das Vorlesungshonorar zu entrichten. 

Die Studierenden der Medizinischen Ij1akultät können sämtHche 
Vorlesungen auch an der Kasse des Städtischen Krankenhauses 

belegen und bezahlen. 
Nilhere Mitteilungen tiber das Z a h 1 u n g s ve I' f a 11 ren enthält 

das Anmeldebuch. 

V. Gasthörer und Besucher. 
I. An den Vorlesungen der Universität können als G II S t lrü re I' 

aueh solche Personen teilnehmen, die, ohne als Studierende imma­
trikuliert zu sein, einem Berufsstudiull1 obliegen wolleil. Für ihre 
Zl!l.:tSSllug gelten folgende Bestimmungen: 

1. Milnnliche Reich'sdeut.sche haben wenigstens das­
jenigo :Maß der Schulbildung nachzuweisen, welches flir die 
Erlangung der Berechtigung. zum Einj1ihrig-FreiwiIligen 

Dienst vorgeschrieben ist . 

. 2. \Veibliche' Reichsdeutsche haben mindestens das 
:lcugnis der Reife für die Obersekunda eines deutschen 
Gymnasiums, Realgymnasiums oder einer Oberr~alschule, 

oder das Zeugnis der Reife einer Realschule, oder das 
Zeugnis \iocr die bestandene Lehrerinnenprüfung oder das 
Zeugnis über die erfolgreiche Absolvierung einer höheren 
Mätlchenschule zn erbringen; letzteres genügt jedoeh nur 
jn Verbindung mit zureichenden Nachweisen liber erlangte 
weitere wis~enscliaftliclie l-l~ortbildllng: 

3. Ausländer haben eine gleiehwertige VOl'hil(lllng nach­

zuweisen. 

4-. Ausgeschlossen yon dor Zulassung sind: 

a) immatrikulationsfähige Personen, welche in dem gO\röbn­
lichen Alter der Studierenden· sinel und sich ohne am.;­
n~iehenden Grund nicht hauen immatrikulieren lassen; 

b) Personen, welche im Disziplinarwege mit der Entfernung 
von der UniversitiitJ 7.U Frankfurt ll. M. oder mit dem 
Ausschluß von dem Universitätsst,udfUIll bestraft ,sind. 
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Mit dem Gesuch um Zulassung sind die erforderlichen Na c h­
weise über die Vorbildung lind von nicht beamteten Personen 
ein U n b e s c hol t e n h e i t s z e u g n i s vorzulegen. Die Gasthörer 
haben sich bei der Anmeldung, die in der Regel innerhalb. der ersten 
drei \\T Dehen nach dem vorgeschriebenen Anfang des Semesters zu 
erfolgen hat, tiber die Zugehörigkeit zu einer der Pakultäten zu 
entscheiden. Außerdem sind sie gehalten, die von dem Herrn Unter­
richtsminister vorgeschriebenen Auskünfte über ihre Personal ver­
hältuisse zu erteilen. 

II. Als Be s u ehe r können ar; den Vorlesungen weiter sole118 
Personen teilnehmen, die lediglich auf ihre wissenschaft.liehe Port­
bildung bedacht sind . .Ihre Zulassung hat zur Voraussetzung: 

1. daß sie das 18. Lebensjahr vollendet haben, 

2. daß sie nicht Schüler sind, 

3. daß sie diejenige sitt.Jiche und geistige Reife hesitzen, die 
eine gedeihliche Teilnahme an den der Fortbildung dienenden 
Einrichtungen und VeranstaUungen der Uniyer~it,iit ge­
wiihrleistet. 

Auf Verlangen haben die ihre Zulassung beant.ragendem Per­
g()nen die erforderlichen Nachweise zu erbringen. 

Besondere Bestimmungen fiir einzelne Veranst.altungen zur 
Fortbildung bleiben vorbehalten. 

IIL Über die Zu las s u n g der Gasthörer wie der Besucher ent­
scheidet der Rektor. Sie erfolgt nur fiir das laufende Semester 
(eingerechnet die anschließenden Feriep) und ist jederzeit wider .. 
ruflich, sobald nach dem Ermessen des Rektors die Port-setzung 
des Besuches mit der akademischen Ordnung nicht vereinhar ist. 

Zum Belegen der einzelnen Yorlefmngen bedarf es bei Gast­
h n rern jeweils der Zustimmung des Dozenten. Die Zustimmung 
kann in allen Fakultäten, ausgenommen die medizinische, als Hr~ 

teilt gelten, falls sioh nicht ein genereller gegenteiliger Vermerk 
im V orlesungs-Verzeichnisse findet. 

Be s u 0 her können solche Vorlesungen und Übungen, welche. 
im Vorlesungs-Verzeichnis als der Fortbildung dienend besonders 
gekennzeichnet sind, ohne weiteres_belegen. 'VUnscht dagegen ein 
Besucher eine der im allgemeinen fiir Besucher nicht zugänglichen 
Voriesungen oder Übungen zu belegen, so bedarf er dazu der Erlaub~ 
nis des Dozenten. 
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IV. Für den Besuch der me cl i z i n i s ehe n Vorlesungen und 
Übungen gelten folgende besondere V'orschriften: 

a) GasLhöl'el' wie Besuche,r haben grundsätzlich für jede ein­
zelne Vorlesung und Übung die sc h r i ft I ich e ZnstimmUllb 
des Dozenten einzuholen und diese zugleich mit, dem am,­
gefüllten Gasthörer- bezw. Besucherschein bei der Quästur 
einzureichen. 

b) Die Zulassung von Besuchern kann jederzeit, auch wlih­
J'end -der Ferien, erfolgen. 

c) Ärzte und Medizinalpraktikanten; welche als Besucher ihre 
Zulassung erhalten, können Vorlesungen und Übungen jeder­
zeit, auch während der Ferien, belegen und bedürfen 7.111l1 

Belegen der Zustimmung des Dozenten nicht. 

Vo An Gebühren und Honoraren haben zu zahlen: 

1. inl1inclische Gasthörer und Besucher: 

a) für den Gasthöroer- bezwo Besucherschein (i Mark, 
die Gasthörer außerdem 5 Mark Auditoriengeld, 1 Mark 
Unfnllversicherungsbeitrag und 2 Mark 50 Pfg. 

Bi b 1 iothoksge b ühr; . 
b) an Ho n 0 r a l' die gleichen Sätze wie die Studierenden, je-

(loch mit der :Maßgabe, (laß für die Publica, mit Ausnahme 
derjenigon in der medizinischen Fakultät, die unentgelUich 
sind, der gewöhnliche Satz von 5 Mark für die Semester­
\V oohenstunde zn entrichten ist; 

c) an sonstigen Vor I e s u ng s g e b ü h r e n~die für die St,udieren­
don geltenden Sätze, bis auf die Pruktikantenbeitriige fiir 
die Übungen im Physikalischen Verein, für welche erhöhte 
Siitzc gefordert ·werden; 

2. ausländische Gasthörer und Besucher: 

01) an Ge bühren, einschließlich der Gebühr für den Gast ... 
höror- bezw. Besuch~rschein und des AuditoricngeldoB:-die 

doppelten Sutze; 
b) an H on 0 rar e n die gleichen wie elie inländischen Gast­

hörer und Besucher. 

VI. Den Gasthörern ist auf '~Tunsch die Annahme unO der 
Besuch der Vorlesungen und Übungen (ehenso wie den St,udierenden) 

durch den Dozenten zu bescheinigen. 

VII. Für das Belegen der Vorlesungen durch O~sthörer 
und Besucher gelten im übrigen folgende Bestimmungen: 
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Die Gas th öre r hahen wie die St,udiel'enden die Vorlesungen 
an denen sie teilzunehmen heabsichtigen, innerhalb der ersten vier 
Wochen des Semesters zu belegen. Sp[Hel'es Belegen ist nur mit 
Genehmigung des Hektars erlaubt.. 

Erst nach der Bezahlung des Kollegiengeldes darf der Gast­
hlirersclwin den Dozent.en zur An te s ti e run g vorgelegt werden. Das 
Antestieren kann nur innerhalb der ersten vier "rochen, das Ab­
testiaren nur tunerhalb der letzten zwei \\r oehen des Seniesters 
erfolgen. Späteres Antcstieren und früheres AbtesUeren ist nur 
mit Genehmigung des Rektors gestattet. 

Be s u ehe r sehe i n e werden, abgesehen von der l\'ledizinischen 
Fakultät (s. IV, b, S. 11), im ':Yintersemcst.er nur bis EndeNovember, 
im Sommcrsemester bis Ende Mai ausgestellt. Bts spiitest.ens 
1. Dezember, bezw. 1. Juni haben die Besucher das Kollegiengeld 
für die von ihnen ausgewählten Vorlesungen zu entrichten. Eine 
\.e erEingerung nieser Fristen kann nur in A mmfthmefällen mit Ge­
nehmigung des Rektors stattfinden. 

Nähere Mitteilungen über das Zahlungs verf~hren enthalten 
den Gasthörcr- bezw. "ßesucherschein sowie die im Uni\'cr::üt,iits­
sekretariat erh:Ut.lichen "Zulassungsbedingnngon fiir Ga::;t.11iirer und 

Bpsllcher'" . 

VI. Bibliotheken. 
Als Uni ,'e rsi (, Li t· sb i b li 0 t h e k ist die S t a d t- B i b I i 0 t h e k 

zur Verfügung gestellt. Ferner kommen zur BelllJbmng die 
S on~ k e n b er gi s eh e BibI io th ek und die F re i h ~ fr li c 1t Car I 
,'on Ro t hs c hil d' s ehe ö ffen t·l ich e Bi b li ot h ek, Während 
die Entleihnng aus der Senckenhergischen Bibliothek nllr~ in der 
Bibliothek selbst stattfindet" ist es den Studierenden ermöglicht, 
(lie ::ms den beiden anderen Bibliotheken cnLliehenen \\rerke in der 
Universität in Empfang zu nehmen. Bei der erstmaligen Entleihung 
haben sich die Studie ronden in der Stadt- bezw. Rothschild'schen 
Bibliothek einzufinden und. ihre studentische Erkennungskarte vorzu­
zeigen, die mit dem Stempel" belegt," versehen wird. Die gestempelte 
EJrkennungskarte berechtigt ihren Inhaber während seiner ganzen 

hiesigen Studienzeit zur Entleihung. Das Abgangszeugnis und die 
von Ausländern bei der Immatri,kulation hinterlegten Pässe und 
Ausweispapiere werden St,udierenden, welche die Biblio theken be­
nutzt haben, erst ausgehiindigt, n.achdem die Ausleihe der Stadt, 
hezw, Hothschild'schen Bibliothek durch den Stempel "frei" auf der 
Erken!lullgskarte lJesclieinigt hat" ~lHt~ dei' Ent,leiher der Bibliothek 
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gegenüber keine Verpflichtullg. mehr hat. Die Au sg a b e der Bücher 
findet Mon~tg bis Freitag von .l1~1 Uhr und 4~61J2 Uhr, Samstag 
von 11-1 Uhr in dem Lesesaal der Universität staU, woselbst 
Lluch die durch Vcrmittelung der Uniyer~ität und unmittelbar in 
den Bibliotheken entliehenen 'Verkc 7.uriiokgegeben wcrüen können. 
Die Be stell u n g der Büuhcr gesohicht für die Stadthibliot,Il('k nuf 
gelben, für die RoLhschild'sche Bibliothek auf roten Scheinen. \Verke, 
deren BestelJzettel bis morgens 8 Uhr im Bibliotheksbriefkasten 
einliegeu)können in der Regel noch an demselben Vormittag gogen 
12 Uhr in ElOpfang genommen· werden. Die Leihfrist beLrägt für 
die Stadlbibliothek 4, für die Rothschild'sclio Bibliothek 8 Wuchen. 
Nicht abgeholte Bücher werden nnch Verlauf von 4 rragen an die 

. betr. Bibliotheken zurückgegeben. Vor Schluß des Semesters müssen 
die von der Stadt bibliothek entliehenen 'Vcrke zurüokgegeben} oder 
es muß die Verlängerung der Leihfrist beantragt werden. Ncue 
BnLleihungen während· der Ferien sind nur nach Erfüllung diesel' 

Vorschrift statthaft,. 

Die Senckenbergische Bibliolhek (Medizin und Natur­
wissenschaften) kann von den Studierenden unter denselben Be­
dingungen benufzt ,verden, wie die Stadtbibliothek. 

Die Bücher der ZOll tral b i b I i 0 lh ek des s täd ti s ch en 
Kr a 11 k e n hau ses können ,Ton den Studierenden in der Bibliolhek 
eingesehen werden (Lese-Saal). Für die Benutzung der Handbiblio­
theken der Institute und Kliniken bestehen besondere Vorschriften, 
die an Ort und Stelle eingesehen werden können. 

In der UnivcI'Rität selbst ist den Studierenden ein Lesesaal 
zur Verfügung gc~tel1tJ der geöffneti ist: Montag bis Freitag von 
9-1 Uhr und 4-8 Uhr, Samslag VOll 9-1 Uhr. In diesem Lese­
saal ist eine Ha n d b i b I i 0 t h e k aufgestellt, die Werke aus allen 
'Vissensehaften (mit Ausnahme der Naturwissenschaften) enthält, 
deren Benützung den Studierenden durch ausführliche alphabetische 
und systematisohe Kataloge erlei9htert w~rd~ . 

Außerdem sind in den Instituten und Seminaren der 
. -

Uniyersi~ät 11' ach b i b 1 i 0 t.h e k e 11 eingerichtet, über deren Be:q.utzung 
Näheres aus den Anschlägen um Schwarzen Brett oder bei den 
Direktoren der Instit,ute (Seminare) zu erfahren .ist. Über di~ 
räumliche I.Jage dßr Ullivel'sität-sinstitule und -Seminare s. S. 50. 
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VII. Wohnungen. 
Jeder Studierende ist verpflichtet, bei der Aufnahme seine 

Wohnung anzugeben und, sobald er einen Wohnungs­
w e c h seI vornimmt, dem Univel'sitätssekret.ariat binnen drei Tagen 
hiervon Anzeige zu machen. 

Wohnungen für Studierende mit Angabe der Preise enthält der 
vOm Uni ve rsi tä ts- Wohn ungs am t herausgegebene \Vohnungs­
anzeiger, der beim Pförtner des Universitiit.sgebäudes, Jordanstr.17, 
und beim Pförtner des Städtischen Krankenhauses, Eschenbachstr.14, 
für 10 Pfg_ erhältlich ist. 

VIII. Vergünstigungen. 
1. Die Akademische Krankenkasse, für die von jedem 

immatrikulierten Studierenden ein Semesterbeitrag von 2 Mark er­
hoben wird (siehe oben unter III, S. 7), gewährt ihren Mitgliedern 
in Krankheitsfällen unter den in der Satzung bczw. vom Vorstande 
festgesetzten Bedingungen unentgeltliche ärztliche Behandlung und 
freie Arznei in Frankfurt a. M. Näheres erfahren die Studierenden 
aus einem Merkblatt, das ihnen beim Belegen der Vorlesungen mit 
überreicht wird. 

Gasthörer können, soweit- sie nicht- einer anderen Kranken­
versicherung angehören, auf Antrag vom Vorstand zur Mitglied­
schaft zugelassen worden. Besucher sind von der Mitgliedschaft 
ausgeschlossen. 

2. Die Bestimmungen über die U n fall ver s ich e run g 
und die sonstigen den immatrikulierten Studierenden gewährten 
Vergünstigungen, insbesondere für die Benutzung der städtischen 
Straßenbahn, für den Besuch der Theater, des Palmengartens, 
des Zoologischen Gartens, für Reiten, Rudern, Turnen, Schwimmen 
etc. werden durch Anschlag am Schwarzen Brett bekannt gemacht. 
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Systematisches Verzeichnis 
der Vorlesungen. 

Alle Vorlesungen, denen nicht ein besonderer Vermerk beigesetzt 
ist, sind Privatvorlesungen. 

Die mit einem' bezeichneten Vorlesungen sind für immatrikulierte 
Studierende unentgeltlich. 

Dieder Fortbildung dienenden Vorlesungen und Übungen, zu denen 
Be s u c her grundsätzlich zugelassen werden (s. Vorbemerkung, 

S.9 ff.), sind mit cinem t bezeichnet. 

Vorlesungen, für deren Besuch in jedem Falle die besondere 
Genehmigung des Dozenten erforderlich ist, sind durch die Be­

merkung "nach Anmeldung" gekennzeichnet. 

Für die Beteiligung an Scminarübungen bedarf es s t e t s persön­
licher Anmeldung bei dem Seminar-Direktor. 
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l. Rechtswissenschaftliche Fakultät. . 
A. Vorlesungen. 

tbJillführung m die Hechtswissqnschaft; Di. Da .. Fr. 8-9. Gieße. 

tItölllisclic Hechtsgeschichte (iue!. Zivilprozeß); Vi. Do. 1i'r. 10-11. 
Lewald. 

tSystem des römischen Privatrecht,s als Einführung 1U das Privat..-
recht; Mo. bis Fr. 12-1. Titze. 

'rDcutsche Rechtsgeschichte; Mo. Di. Da. Pr. 9-10. Burchard. 
tGrundzüge des deutsohen Privatrechts; Mo.Di.Do. Fr. 11-12. Planitz. 
tPreußische Rechtsgeschichte; Mi. 8-10. Giese. 

'iBürge1'liches Hecht': Allgemeiner '['eil; Mo. Di.J)o.l~r. 10-11. 
Pagenstecher. 

tBürgerliches Hecht: Recht der Schuldverhiiltllisse; Mo. Di. Do. Fr. 
12-1. Planitz. 

t'Die DeliktsobligationeIl des BGB; Mi. 11-12. Titze: 
tBürgerliches Recht: Sachenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. Titze. 

tBürgerliches Recht: Familienrecht; Mi. 9-11, Sa. 9-10. Borchard. 
tBürgerliches Hecht: Erbrecht; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. Lewald. 
tGrundzüge des Bürgerlichen Rechts für die Studierenden der \Vi.rt-

schafts- und Sozialwissenschaften; Mi. 9·11, Sa. 9-10. Planitz. 

tHandelsrecht; Mo. Di.:Do. Fr. 10-11. 
tRecht der G. m. b. H.; Mi. 12-1. 
·Wechsel- und Scheckrecht ; Do. 5-6. 

Burchard. 
Saenger. 

Burchard. 
tBörsen J Börseneinrichtungen und Börsengeschäfte unter dem Ein-

flusse des Krieges; Di. 7-8 abds. Trumpier. 
tEinführung in Patent- und Gebrauchsl1lusterreoht; einstündig nach 

Vereinbarung. Wirth. 

*Internationales Privatrecht: Die Haager Konventionen; Mi. 12-1. 
Lewald. 

tStrafrecht; Mo. Di. Da. Fr. 11-12. Delaquis. 
t·Probleme der Strafrechtsreform (für alle li'akultiitcn): Fort'setzung 

der Vorlesung aus dem Sommersemester 1918; Di. 5-6 (vier-
zehntägig). Delaquis: 

tStrafprozeßrecht; Mo. Di. Do. Fr. 8-9. Freudenthai. 

tZivilprozeßrecht, '['eil I: Erkenntnisverfahren ; 

tKonkursreeht; Di. 6-8. 

tStaatsrecht; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 

Mo. Di. Da. Fr. 9-10. 
Pagensteeher. 

Saenger. 

FreudenthaI. 

, . 

L. 
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tVorwalLungsreclü, Bosonderer rreil. Ausgewählte GelJietej DO.7-8 
abels. Cabn. 

tDas Recht der deutschen Sozialversicherung (Hcichsvcrsichel'ungs-
ordnung u. Angestelltel!versioberungsges.); Di. Fr. 7-8 abds. Cahn. 

tKirchenrecht; Mo. Di. Do. ~'r. 9-10. Giese. 
tVölkorrecht: Di. Do. Fr. 10-11. Delaquis. 
*tWeltkrieg und Rechtsordnung (für SLudierende aller Fakultäten); 

Mo. 8-9. Giese. 
Gorichtliohe 11ediziu ~iehe mdcr Vorlesullgcll der Medizini::;ehcn FakulUiL 
V ulks wirL.schaft~lchre und Pri vatwirtschaftslehre siehe unter Vorlesungen 

der 'firt.schafts- und SozialwissenschafLlichcll F'akulLHL 

B. Übungen. 

*Lesoiibung im Sachsenspiegel; l-stündig nach Vel'einUarung. Planitz. 
*Oonvel'saiiorilllll über bürgerliches Reoht (Allgemeiner Teil); am 

zweit/on und vierten Dienstagjeden MO:1utl:\ von 12-1. Pagenstecher. 
Übungen im bürge.t:lichen Recht für Alifünger; Do. 6-8. Lewald. 
Übungen im Bürgerlichen Hecht fUr Vorgerücktere j Mi. 6-8. Titze. 
*Conversatorium über Ziyilprozeßrecht,. Tl'il I: Erkcl1ntnisvcrfalJl'on; 

am ersten u. dritten Dienstagj edon Monats yon 12-1. Pagenstecher. 
Übungen im Handelsrecht mit schriftlichen Arbeiten (auch :für Stu­

diOl'eneie der Wirlschafts- u. Sozialwissenschaften); MO.6-8. Planitz. 
Zivilprozessuale, . das Bürgerliche Recht mitumfassende .... Ü!Ju~~ 

(mit schriWichen Arbeiten); Do .. ü-S. Pagen,techer. 
ÜbungenimStrafrechtm. schriftlichellArbeitcll; Mi.11-1. FreudenthaI. 
Übungen im Staats- u. Verwaltungsrecht (mit sührifLlichen Arbeiten), 

auch für Angehörige der Wirtschafts- und SozialwissenschafL­
lichen FakulCiit'; Sa. 8 ' {. s. t.-10. Giese. 

Sprachliche Einführung in die Quellen des römisohon Hechts (bei 
weiterer Kricgsrlaner für Anfänger und ForJgeschrittene zusaill­
mun); Di. 6-8. Schneider. 

Anfängerkursus illl Griechisuhcn siehe unlt;r Vorlesungell der Philosow 
. ~ 'phischen Fakultät. 

C. Rechtswissenschaftl'iches Seminar. 

*Öffentlichrechtliches Seminar: Anleitung:;.u wissenschaftlichen Ar­
beiten 1. Staats-,Verwaltllngs- u.Völ kerrech t; Di.6-8 (14-täg.). Giese. 

·Strafreohtliohes Seminar: LekWre kloinerer Monographien, Vor­
i.räge und rechtsvergleiohende Arbeiten, insbes. über die neuesten 
Strafgesetzvorentwürfe Deutschlands, Oesterreichs und der 
Schweiz); Di. 6-8 (vierzehnt,ägig). Delaquis. 

D. Ergänzungskurse für Kriegsteilnehmer , . 
"'Repetitorium im Staats- und Verwaltungsrecht für Kriegsteilnehmer; 

Fr. 5-6. . FreudenthaI. , 
\Vcilcre Kurse naclLBedürfnis. . , 
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11. Medizinische Fakultät. 
A. Vorlesungen und Übungen fUr Studierende 

während des Semesters. 
Die Fakultät rät den Studierenden dringend, ihren Studien den VOll der 
Fakultät aufgestellten Studienplan (zu erhalten auf dem Sekretariat) 
zugrunde zu legen. Die im folgenden in Klammern jeder vorresung bei­
gefügten Zahlen geben an, für welches Studiensemester diese Vorlesung, 
entspreohend diesem Studienplau, empfohlen wird, doch bleibt dia Aus­
wahl der Vorlesungen den Studierenden freigestellt. (über die Zulassung 
von Gasthörern und Besuchern zur Teilnahme an den V örlesungen und 

übungen der Medizinischen Fakultät siehe Vorbemerkungen S. 11.) 

I. Anatomie und ·Histologie, Entwicklungsgeschichte. 

Systematische Anatomie, I. Teil; Mo. bis Fr. 8-8'{" Sa.9-9'{, (1-2). 
Goeppert. 

Osteologie und Myologie; Di. Do. Fr. 5'1,-6. Sa. 8-8'/. (1 u. 2). 
Bluntschli. 

Myologie (für Hörer, dill schon Qsteologie belegt hatten, im Rah-
men des vorstehend angekündigten Gesamtkollegs) ; zweistündig. 

'ropographische Anatomie; 
Anatomisches Kolloquium; 

Mo: Mi. 5'{,-6. 
Bluntschli. 
Bluntschli. 

lstdg. nach Verabredung (4u.5.) 

• Anatomisohe 

• Arbeiten im 
meldung). 

Bluntschli. 
Präparierübungen; Mo.-Fr. 9-12 u.2-5, Sa. 10-12. 

Goeppert u. Bluntschli. 
Laboratorium für Geübtere; täglich 8-6 (nach An­

Goeppert. 

11. Physiologie. 
Vegetative Physiologie; Mo. bis Fr. 9-9'{. (3-4). Embden. 
Physiologie der Atmung, des Kreislaufs und der Bewegung; Di. 5'/,-6, 

Mi. Fr. 11-11 'li (3-5). Bethe. 
Physiologisches Praktikum; Mo. Di. Da. Fr. 10'/,-12 (4 - 5). 

Embden und Bethe. 
Die chemische Organisation der Zelle; Mi. 6'{,-7 (3-5). Schmitz. 
Kurs der chemisch-klinischen Blutanalyse ; Sa. 11'/,_1 (4,5 u.klin.) 

Schmitz. 
Physiologie der Bewegung mit besonderer Berücksichtigung der 

künstlichen Glieder; nach Verabredung (5-8). Wildermuth . 
• Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich in zu verab-

redenden Stunden. Embden. 
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"Arbeiten im Laboratorium für Geübtere (nacl:! Anmeldungj; in zu 
verabredenden Stunden (4-10). Bethe. 

flDinführung in die physikalische Chemie für Medizin';r und Biolo-
gen; einstündig naoh Verabredung (2-9). Bechhold. 

tPhysiko-chemische Übungen für Fortgeschl'it.tene; zweimal zwei-
stiindig, naoh Verabredung (4·10). Bechhold. 

*Grundlagen der körp~rlichen Erziehung; 2stdg. In noch zu be-
stimmender Zeit. Für Hörer aller Fakultäten. Riesser. 

ru. Allgemeine Pathologie, pathologische Anatomie 
und pathologische Physiologie. 

AllgUIHcine Pathologie; Mo. bis Irr. 12 l ;'1_1 (611. 7). 

Pathologisch- anatomische Demonstrationen; Di. 2 t {i-4, 
(8 u. 9). 

Fischer. 

Fr. 3 1/.-4 
Fischer. 

Kursus der pathologischen Histologio (spezielle Pathologie); Mo. 
Mi. 2 1 /._4 (6 u. 7). Fischer. 

Sektionskurs j Sa. 10-12 j SekUonsülm!!gcn in zu ycrabredenden 
Stunden (8 u. 9.). Fischer. 

·Spezielle pathologisohe Anatomie der Genitalien; Mo. 10-11 (6 u. 7). 
Goldschmid. 

Kurs cler histologischen Untersuchung frischor Präparat.e j Do. 6-7 
(6,7, 9 u. 10). Goldschmid. 

Arbeiten im Laboratorium für Geübtere j (nach Anmeldung); , 
täglioh 8-7. Fischer. 

* Ausgewählte Kapitel aus der pathologischen Anatomie des Nerven-
systems; 1stdg. in zu verabredender Zeit. Goldstein. 

"'Ausgewählte 
6 1/4-7. 

Kapitel aus der pathologischen Physiologie j Mi. 
Isaac. 

IV. Bakteriologie, Hygiene und Immunitätsforschung, 

Hygiene, 1. 'l'cil; Mi. Fr. 10-11, Sa. 11-12 (6 u. 7). Neisser. 
Kursus der Bakteriologie; Di. Da. 2'/,-J (7). Neisser mit Braun. 
Immunitätslehre mit Demonstrationen; Di. Da. 10"11 (6 u. 7). 

Sachs, 
• Arbeiten im Laboratorium lür Geiibterc; täg!. 9-6 (naoh Anmeldung). 

Neisser. 
'Sohutzimpfung und Serumtherapie; Fr. 5-6 oder naoh Vereinba-

rung (6, 7, 8). Sachs. 
Desinfektion in Theorie und Praxis (mit praktisohen Uebungen); 

zweis.tündig nrtell Vereinbarung (5-10). Braun. 
M~nschenpathogene Protozoen; Mi. 12-1. Teichmann. 
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·Hygienisch wichtige Arthropoden (insbesondere krankheitsübertra­
gende Insekten) und ihre Bekämpfung; Sa. 12-1. Teichmann. 

Die Bedeutung der experimentell erzeugten Tierkrankheiten für die 
Immunitätsforschung und experimentelle Therapie; 1 stdg. in ZU 

verabredender Zeit. Ritz. 
Prof. Dr. Boehncke 

kündigt gegebenenfalls später an. 

V. Pharmakologie und Experimentelle Therapie. 

Experimentelle Pharmakologie; Mo. Di. De. Fr. 4'/.-5 (6 u. 7)) 
Ellinger • 

• Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 9-6 (nach An-
meldung). Ellinger. 

Allgemeine Grundprinzipien pharmakologischer Wirkung; lstdg. 
in zu bestimmender Zeit. Rieß.r. 

Dr. Adl.r kündigt gegebenenfalls später an. 

VI. Innere Medizin. 

Medizinische Klinik; Mo. bis 1;'1'. lP!<-12, (8-10). 
Schwenk.nb.cher. 

Einführung in die'innere Medizin (theoretischer 'reil); Mo. 10'/.-11, 
Mi. 9-9'/. (6 u. 7). Strasburger. 

Medizinische Poliklinik; Mo. Mi.Fr. 12'/<-1. (8-10). Strasburger. 
Kurs der Perkussion und Auskultation für Anfänger (gemeinsam 

mit Dr. Schönfeld); Sa. 9';.-11. (6 u. 7). Isenschmid. 
Kurs der Perkussion und Auskultation für Geübtere (gemeinsam mit 

Dr. Schönfeld); Do. 5'/,_7. (8 evt. auch 9 oder 10). Isenschmid. 
Chemisch-mikroskopischer Kurs; Fr. 2' /._4. (6). Strasburger. 
'Colloquium über ausgewählte Kapitel der inneren Medizin; 

Mo. 6'/.-7 (10). Schwenkenbecher. 
'Pysikalisohe Therapie; Di. 4'/.-5 (9 u. 10). Strasburg.r. 
Kurs der therapeutischen Methoden; Mo. 10-11 (10). Dreyfus. 

Dr. Alwens kündigt, gegebenenfalls später an. 

VII. Kinderheilkunde. 

Kinderklinik ; Mo. Mi. Do. 3'/<-4 (9 und 10). v. Mettenheim. 
"'Ernährung und Ernährungsstörungen im Säuglings- u. Kindesalter; 

Fr. 3'/._4. v. Mettenheim. 
PsychOpathologie des Kindes 'mit Krankenvorstellungen (auch für 

Hörer anderer Fakultäten); einstündig in noch zu bestimmender 
Zeit. Hahn. 
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VIII. Neurologie., 

Neurologische Klinik; Sn. 8-8'/. (8-10). Knoblauch. 
Klinische Einführung in die Neurologie; Do.5'/.-6. Dreyfus. 
Anatomisch-physiologische Einführung in die Nervenklinik ; Mi. 

5'/._6 (6-8). Goldstein. 
• Ausgewählte Kapitel aus der klinischen Neurologie; Do. 5-6 (8-10). 

Knoblauch. 
'Ausgewählte Kapitel aus der pathologischen Anatomie des Ner-

vensystems; lstdg. in zu verabredender Zeit. Goldstein. 
Arbeiten im Neurologischen Institut'; täglich (6-10). Goldstein. 

IX. Psychiatrie. 

Psyohiatrische Klinik; Di. Fr. 5'/._7 (9 u.l0). SioH. 
FJinführung in die Psychiatrie mit besonderer Berücksichtigung der~ 

Untersuchungsmethoden ; Fr. 4'/.-5 (9). Rrecke. 
'Spezielle Psychiatrie (theoretisch); Sn. 4'/._5. Raecke. 
Psychotherapie; Mi. 6-7. Hahn. 
Psychopathologie des Kindes 'mit Krankenvorstellungen (auch für 

Hörer anderer Fakultäten); lstdg. in noch zu, best·immender 
Zeit. ' Hahn. 

Gerichtliche Psychiatrie für Mediziner und Juristen (mit Kranken-
vorstellungen); Di. 7';,-8 -(10). Rrecke. 

~ Arbeiten im Laboratorium rur Geiibtere; in zu verabredender Zeit 

(9 u. 10). 

X" Chirurgie, Orthopädie. 

Chirurgische Klinik; Mo. bis Fr. 10-11 (8 u. 9). 
Orthopädische Ohirurgie; Di. Do. 12'/.-1 (9 u. 10). 
Allgemeine Ohirurgie; Mo. Do. 11'/.-12, Fr. 4'/._5 (6). 
Einführung in die Chirurgie mit praktischen Übungen; 

11'/.-12 (6 u. 7.) 

Sioli. 

Rehn. 
Ludioff. 

Klose. 
Di. Fr. 

Wolff. 

Frakt,llren und Luxationen; Mi. 11'/.-12, Sa. 8-8~/. (6 u. 7). 
Propp'ing. 

Verhandkurs mit besonderer Berüoksiohtigung der Sohienenverbände 
und der Gipstechnik; Di. 5'/,_6'/. (7). Simon. 

Ur6logisch-cystoskopischer Kurs; Istdg. nach Verabredung (9u.l0). 
Proppirig. 

'Kolloquium über orthopädische Ohirurgie; einstiindig nach Verab­
redung. Ludioff. 

Unfallheilkunde mit praktischen Übungen; nach Verahredung. 
Ludioff. 
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XI. Geburtshilfe und Frauenheilkunde. 

Geburtshilflich-gynaekologische Klinik; Mo. Vi. Do. Fr. 9-9'/, (8-10). 
Walthard. 

Touohierkurs; Mi. Sa. 9-9'/, (7 u. 8). Walthard. 
Einführung in die Geburtshilfe und Gynaekologie; Mo. Da. 11-12 (7). 

Geburtshilflicher Operationskurs mit Übungen 
Gruppen); Mo. 5'/,_6, Mi. 4'/<-5 (8). 

Traugott. 
am Phantom (in 

Walthard. 
*Schwangeren-Untersuchung (nur für 

sWndig nach Verabrepung. 
Gebllftshilfliches Seminar; Di. 5-6. 

die Hörer der' Klinik); ein­
Walthard. 
Traugott. 

XII. Augenheilkunde. 

Augenklinik; Di. Do. 12'/,-1, Fr. 8-8'/. (8). Schnaudigel. 
Augenspiegelkurs ; Mo. Do. 4'/._5 (8-10). Gebb. 
'Funktionsprüfung des Auges; Mi. 8_8'/, (8 u. 9). Schnaudigel. 
'Hygiene des Auges; Mi. 5-6. Für Hörer aUer Fakultäten. Gebb. 

XlII. Ohrenheilkunde. 

Klinik der Ohrenkrankheiten ; Di. Fr. 10-11 (10). Voß. 
Kursus der Untersuchungsmethoden des Ohres; Sa. 9-9'/. (9). Voß. 
'Ohrenheilkunde und Allgemeinmedizin; lstdg. in zu verabreden-

der Zeit (10). Voß. 

XIV. Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Hals- und Nasenklinik ; Mi. Sa. 10'/,-11 (10). 
Laryngo-Rhinoskopisoher Kurs; Mi. 9-9'/. (9). 
'.Einführung in die Laryngologie; Di. 8-8'/ •. 

Spieß. 
Pfeiffer. 
. Spieß. 

XV. Krankheiten der Haut- und Geschlechtsorgane. 

Klinik der Hallt- u. Geschlechtskrankheiten; Vi. Do. Sa. 12'/<-1 (10). 

Herxheimer. 
'Kolloquium für Geübtere; lstdg. nach Verabredung (6-10). 

Herxheimer. 
Pathologie und Therapie der Gonorrhoe (mit praktischen Übungen 

und Demonstrationen); 1\10. 6'/._7 (6-10). Nathan. 

Dr. Altmann kündigt gegebenenfalls später an. 

\ 
I 
I . 

\ 

I 
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XVI. Zahnheilkunde. 

Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten; Mo. bis Fr. 11-1. Loos. 

Poliklinik der Zahn-und Mundkrankheiten für Mediziner; Sa. 11'/.-12 

(10).' Loos. 

'Bakteriologie des Mundes; Mo. 9-9'f... Loos. 

Zahnärztliche Röntgenuntersuchung; Mi. 9-9'/4. Loos. 

Kurs der konservierenden Zahnheilkunde; Mo. bis Fr. 3'/ •. 6 (5-7). 
Feiler. 

Pathologie und Therapie der Zähne, Teil II (Hartgebilde) ; Mo. 

Do. 6"._7 (5-7). Feiler. 

PhantJomkurs der konservierenden Zahnheilkunde; Mo. bis Fr. 31}.-6. 
Feiler. 

Kurs der zahnärztlichen Technik; Mo. bis Fr. 8-12 u. 3-6, Sa.8-12 
Fritsch. 

Methodik des Zahnersatzes; Mo. 8-8'1 •. 

'Bau und Entwicklung der Zähne; Mi. 9-9'/ •. 

. 
XVII. Gerichtliche Medizin. 

Fritsch. 
Fritsch • 

Gerichtliche Medizin; 
Stunde (9 u. 10). 

Pr. 4-5 und in. einer noch zu bestimmenden 

SioH und Goldschmid. 

B. Fortbildungsvortrige und -Kurse 
fallen aus. 

Bei Fortdauer des Krieges sind folgende Vertretungen in Aus· 

sicht genommen: 
Prof. Ne iss e r durch Dr. Braun. 

Prof. Strasburger durch De. Isaac. 

Geh. Med.-Rat Professor De. Kolle: Geh. Med.-Rat Professor 

Dr. v. Noorden und Geh. Med.-Rat Prolessor De. Quincke kUndigen 

fiir {lieROS Semester keine Vorlesungen an. 

rl 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

I 

- 24 

, . 

111. Philosophische Fakultät. 
Philosophie und Pädagogik. 

Praktische Philosophie (Et.hik und Politik); Mo. Di. 11-12. 

Kants Kritik der reinen Vernunft; Mi. Do. 11-12. 
tKulturphilosophie (Theorie und Gestaltungen in 

Cornelius. 
Cornelius. 

Praxis); Mi. 5-6. 
Burckhardt. 

Plato-Lektüre (Theaitetos); einstündig' nach Verabredung. 
, Burckhardt. 

Desoarte.' Meditationen üher die Grundlagen der Philosophie. Lek­
türe mit anschließender Erörterung. (Zur lUinführung in das 
Studium der neueren Philosophie); Fr. 5-7. Hasse. 

tGrundfragen der staat,sbürf?erlichen Erziehung; Mo. Da. 7-8. Ziehen .. 
tGescl)ichte und System des Volksbildungswesens; Mo. 6-7. Ziehen. 
Individualpsychologie. Spezieller Teil I. Oharakterologie. (Für sich 

verständlich); Mo., ev. auch Do. 6-7. Schultze. 
Philosophische Übungen für Anfänger (SchleiernJachers Reden über 

die Religion); Mo. 6-7. Burckhardt. 
*Philosophische Übungen für Anfänger; Mi. 10-11. Cornelius. 
*Kunst,wissenschaftliche Übungen (Einführung in das Studium des IJ 

menschlichen Körpers) gemeinsam mit Dr. P ii c k ; Da. 4-6. 
(Gratis, jedoch gegen Ersat·z der Modellkosten.) Cornelius . 

. Besprechungen pädagogischer Tagesliteratur ; Di. 3-4. Schultze; 

Philosophisches Seminar. 

'Üliungen (Thema: Ethische Grundprobleme); 'Di. 10-11. 
Cornelius. 

Pädagogisches Seminar. 

t*Les8n und Erklären ausgewählter Qllellenst,ücke zur Geschichte 
der PIidagogik; Mi. 7-8. Ziehen. 

Hierzu ferner 

aus der N atllrwissenschaftlichen Fnkul tiit: 

Philosophie. -Logik; Di. Do. 4-5. 
Psychologie (mit Demonstrationen); 

Wertheimer. 
Mo. Di. Do. 12-1. 

tTierpsychologie; Di. Pr. 5-6. 
Schumann. 

Henning. 
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Einführungskursus jn die experimentelle 
mit Dr. phi!. Gelb); Mi. 3-5. 

Psychologie (gemeinsam 

Wissenschaft.liehe Arbeiten Fortgeschrittener; 
Schumann. 

täglich nach Bediu·f. 
Schumann. 

tPhilosophische Lektüre; Di. 6-8. Wertheimer. 

Philosophisches Seminar. 

Psychologische Übungen für Anfänger; Mi. 12-1. Schumann. 

" 

Geschichte. 

tDie orientalischen Großmächte im Altertum; Mo. Mi. Fr. 4-5. 
Weber. 

tDie antike Demokratie; Di. 7-8. Weber. 
tGeschichte des Papsttums; Di. Mi. Da. 6-7. Kern. 
Lateinische Paläographie; Di. Do. }i1r. 10-11. Schneider. 
tGeschichte der Stauferzeit; Di. Fr. 11-12. Schneider. 
tOrthocloxie, Pietismus und Aufklärung; Mi. 7-8. Foerster. 
tDas Zeitalter Friedrichs des Großen; Mo. Di. Da. 5-6. Küntze!. 
-rGeschichte des historisoh-politischen Denkens seit: der AufkHirung; 

zweistündig in noch zu bestimmender Zeit. v. Martin. 

tNationalstaat und Imperialismus; Mo. Da. 7-8. KüntzeJ. 
f\.YeltpoJit!ische .B'ragen der Gegenwart; Di. 7-8. Kern. 
tIndien unter der britischen Herrschaft; Mi. 5-6. Horovitz. 
Paläographisch-diplomatische Übungen fiir Fortgeschrittene; Do. 

11-1. Schneider. 
*Übungen über Montesquieu's "Esprit des lais"; 

noch zn hestimmenden StJunden. 

His tor i s ehe s Sem i n a r. 
Seminar für alte Geschichte. 

·Historische Übungen; Mi. 6-8. 

zweistündig, in 
v. Martin. 

. Weber. 

Seminar für mittlere und neuere Geschichte. 

'Oberkursus: Das Wesen' der mittelalterlichen Politik; 
(vierzehntägig). 

Mi. 3-5 
Kern. 

-Übungen; Do. 8-10 abels. Küntzel. 

Historisches Proseminar. 

"'Übungen zur' Einführung in 'das Stndium der mit,t·elaJt,erJichen Ge-
schichto; Sn.' 8-10. Schneider. 

Abteilung fdr Geschichte der christlichen Religion. 

*Die Augsbnrgische Konfession; zweistiindig, Yierzehntügig. 
Foerster. 
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Kunstgeschichte und Musikwissenschaft. 

tGriechische Kunstgeschichte 1I; Mo. Di. Fr. 10-11. Sehrader. 
tDas antike Portrait; Do. 10-11. Schrader. 
tGeschichte der deutschen Malerei im 15. und 16. Jahrhundert.; 

Mo. Di. Do. Fr. 9-10. Kautzsch. 
t*Dentsche Plastik des Mittelalters; Do. 6-7. Kautzseh. 
tDeutsche Kultur der mittelalterlichen Kaiserzeit,; Mi. 6-8. Müller. 
t Venezianische Hochrenaissance; Mi. Sa. 10-11. Swarzenski. 
-rDie Hauptströmungen in der Geschichte der dramatischen Musik 

des XVIII. Jahrhunderts; Mo. Mi. 5-6. Bauer. 
*Museumskunde. Übungen zur Einführung in die praktische Mn­

seumstätigkeit für l:iltere Studierende (le1' Kunst- und Altertums­
wissenschaft; Do. 11-1. Müller. 

t*Musikwissenschaftliche Übungen; Sa. 11-1. (Nach Anrn.) Bauer. 

Siehe f!.uoh Philosophie und Klassische Philologie. 

Kunsthistorisches Semina.r. 

*Übungen für Anfänger; einstündig nach Verabredung. Kautzseh. 
Kautzsch. *Übungen für Fortgeschrittenere; Sa. 11-l. 

*tKunstgeschichtliche Übungen; einsWndig. Swarzenski. 

Indogermanische Sprachwissenschaft. 

Historische griechische Grammatik; vierst.ündig in noch zu bestim-
mender Zeit. Lammel. 

Indogerma.nisches Seminar. 

*Sprachwissenschaftliche Übungen an griechischen DialekUexten; 
zweistündig in noch zu bestimmender Zeit. Lammel. 

*Lektüre des altrussischen Igorsliedes; einstündig in noch zu he-
s~il1lmender Zeit. Lommel und Fritzler. 

Klassische Philologie und Archäologie. 

Platon's Leuen und Schriften; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. von Arnim. 
Aischylos' Agamemnon ; Mi. Sa. 9-10. von Arnim. 
Vergils Leben und Dichtungen; Mo. Di. 12-1. Otto. 
Die römische Literatur in der Revolutionszeit; Do. Fr. 12-1. Otto. 
tDie Kolonisationsepoche in der griechischen Geschichte; Fr. Sa. 

11-12. Laum. 
Einführung in' die Papyrllskunde nebst Besprechung der ~'l11'c:u m1' 

ß'o).'1'u/X des Aristoteles; Di. 4-5. Laum. 
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t*Besprechung münzgeschichtlicher Fragen (Benutzung der Samm­
lungen E. J. HaelJerlin, E. Lejeune, C. Mayer wird gestattet); 
einstündig nach Verabredung. Laum. 

tGriechische Kunstgeschichte II; Mo. Di. Fr. 10-11. Schrader. 

tDas antike Portrait; Da. 10-11. Schnldcr. 
Die Aufgaben der Arcfläologie (im Anschluß an meine "Archäo-

logie") erläutert durch Beispiele aus dem Gebiet der rörnisch-
germanischen Forschung; zweistündig, 
den Stunden. 

in später zu bestimmen­
Koepp. " 

• Archäologische Übungen P/,sWndig, zu 
Zeit. 

noch zu bestimmender 
Koepp. 

, 

tKursus zur Einführung in die griechische" Sprache für Anfänger; 
. zweistündig, nach Verabredung. Schmedes. 

tKursus zur Einführung in die griechische Spruche für Vorge-
schrittene; zweistündig, nach Verabredung. Schmedes. 

tKursus zur Einführung in die lateinisohe Sprache fiir Anfänger; Di. 
Fr. 3-4. Jungblut. 

die lateinische Sprache für Fortge­
Jungblut. 

tKursus zur Einführung in 
sehrittene; Di. Fr. 4-5. 

tSprachliche Einführung in die 
(bei weiterer Krieg"sdauer fiir 
zusammengelegt); Di. 6-8. _ 

Q.uellen des römischen- Rechts 
Anfänger und B"ortgeschritLene 

Schneider. 

~hilologiBches Seminar. 

*Demosthenes_ Krnnzrede; Fr. 6-8. 
"Lateinische Gedichte auf Inschriften; Mo. 6-8. 
*Proseminar: Met.rische Übungen; Do. 6-7. 
·Proseminar.: Seneea; Mo. 5-6. 

von Arnim. 
Otto. 

von Arnim. 
Otto. 

t*Proseminar: Lateinische Stilübungen; Mi. lPj2 s. t.-1. Preiser. 
tl'Proseminar: Gl'iechisehe St~ilUbungen; Mi. 3 S. t.-4 1J2. Preiser. 

Archä.ologisches Seminar • 

• Archäologische Übungen; Fr. 1/.12-1. 

Germanische Philologie. 

Schrader. 

Geschichte der neuhochdeutsohen Schriftspraohe; Mo. Di. Do. 4-5. 

tGermanisohe Flexionslehre 
Do. 9-10. 

Panzer. 
für Germanisten und Anglis~en; Mo. 

van der Meer. 
tLektüre der Egilssaga. zur Einfiihrung in das Studium des Alt­

nordischen; zweistiinclig, 111 später zu bestimmender Zeit. 
van der Meer. 
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Die Deutsche Romantik; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 
Goethes Faust; Mi. 3-5. 
Das Deutschtum im Ausland; Mo. Do. 6-7. 
tSprachgeschichtliche Ühungen (für Germanisten) 

niederländischen Text; Mi. 3-4. 

Petersen. 
Pctersen. 

Panzer. 
an einem mittel­

van der Meer. 
tEinfiihrung in das Niederländische und Vlämische; Mo. 6-8. 

van der Meer. 
tNiederländisch und Vlämisch für Vorgeschrittene; Mi. 6-8. 

• • van der Meer. 

Germanisches Seminar. 

"Gedichte des 11. und 12. Jahrhunderts (Ausgabe yon Waag, Halle, 
Niemcyer, 1916); Mi. 8-10. Panzer. 

*" . Ubungen; MI. 6-8. Petersen. 
• Akademisch-deutsche Gesellschaft: Dichter unserer Zeit; Mo. 8-10 

a?dS. (vierzehntägig). Panzer und Petersen. 
·Proseminar: Gotische Übungen fiir Anfänger; Di. 5-7. 

van der Meer. 

Englische Philologie . 
• 

tThe .Engli.'3h Drama from its first beginnings to Shakespeare ; 
Mo. Di. Do. Fr. 11-12. Curtis. 

tEnglische Phonetik mit Übungen (an der Hand yon D .. Jones. 
Phonetic Readings in English); Mi. 5-7. Curtis. 

Neuenglische Übungen für Vorgeschrittene (Textbuch: Viktori­
anische Dichtung, hrg. von .Jiriczek); zweistündig. Mutschmann. 

Neuenglische Übungen rur weniger Vorgeschrittene (rrext: Oscar 
vVilde, rrhe Importance of Being Earnest. - Tauchnitz); zwei­
stündig. Mutschmann. 

Englisches Seminar. 

(Nur rur Studierende der englisohen Philologie.) 

*Marlowü's Dramen; Di. 5-7. Curtis. 
Neuenglische Ühungen: 1. Unterstufe; zweistündig. 

2. Mittelstufe; zweistündig. 
3. *Oberstufe; 'zweist,ündig. Mutschmann. 

Romanische Philologie. 

tLateinische J,ektlire (Vulgärlatein), hesonders fiir Studierende der 
romanischen Philologie); Mo. 3-5. 

tHistorische französische Grammatik I 
10-11. 

Heraeus. 
(Lautlehre); Mo. Di. Do. 

Friedwagner. 

\ 
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tErklärung der ältesten französischen .Sprachdenkmälcr (nach 
Foerster-Kosch\~itz' Übungsbuch, Leipzig, Reisland) ; Mi. 10-12. 

Friedwagner. 
tJ. J. Rousseau (in französischer Sprache); Mi. 7-8 abds. Kluth. 
tLeicht.ere französische Lektüre mit mündlichen und schrift·lichen 

übungen: E. et J. de Goncourt, Histoire de la socißtC Fran­
Qaise pendant la Revolution (Velhagen, Pros. 171, B); Mo. 5-7. 

Vernay. 
t~"'ranzösische Lektüre mit mündliohen und schriftli9hen Übungen 

(Mittelstufe); Mirabeau, Discours (Velhagen, Pros. 65, B); Mo. 
8-10 vorm. Vernay. 

tAlJgemeine französische Übungen (für Vorgeschrittene): Lamar-
tine, GrazieUa (Perthes VerJi1g); Do. 3-5. Kluth. 

tEinführung in die italienische Sprache (für Anfänger) nach Mussafias 
italienischer Sprachlehre (Braumüller, Leipzig); Mo. 3-5, Fr. 6-7. 

Muth. 
tJ,eichtere italienische Lektüre und Sprechübungen. (Mittelstufe). 

Text: Maddalena, Raccolta di Prose e Poesie ital. (Braumüller, 
Leipzig); Mo. 5-6, Fr. 4·6. Muth. 

t Italienische Lektüre und Konversation für V orgeschrittone. Text: 
Ariosto, Orlando Furioso (Bibliotheca Rom. 220/224). 'Vbrt,rags-
sprache italienisoh. Mo. 6-8, Fr. 7-8. Muth. 

tSpanisoh für Anfanger; Mi. Sa. 11-12. Gräfenberg. 
tLectura de Jaointo Benavente, Los Interoses creados; Sa. 10-11. 

Gräfenberg. 

Romanisches Seminar. 

*Romanisches Sominar (nur für Studierende der romanischen 
Philologie): Übungen zur altprovenzalischen Sprache und Litera­
tur (nach Appels Prov.Chrestomathie, Leipzig, Rei.land); Fr. 9-11. 

. Friedwagner. 
Französisches Proseminar (nur für Studierende der roma­

nisohen Philologie): Mündliche und sohriftliche Übungen in der 
Delleren Sprache. 

Abt. A: Chateaubriand, Le Genie du ohristianisme (Klassiker-
BibI. 9); Di. 6-8. , Kluth. 

Abt. B: Raeine, Phedre(VelhagonsVerlagB); Do.8-10. vorm. 
Kluth. 

'Abt. C: La France, Morceaux choisis (ReformbibI. No. 20); 
Mi. 8-10 vorm. . , Kluth. 

*Italienisohes Proseminar: Italienische Übungen für Studie­
rende der romanischen Philologie. Text: Dante, La Vita Nuova 
(BibI. Rom. 40); Fr. 2-4. Muth. 
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Slav.ische Sprachen. 

t*Filr Anfänger. Einführung in die Anfangsgründe der russischen 
Spraohe. Leseübungen ; zweistündig. Pr. Fritzler. 

tFiir Portgeschrittene. Russische Sprachlohre, Lesen leichter Stücke 
aus modernen russischen Sohriftstellern. Sprechübungen; zwei­
stündig. Fr. Fritzler. 

tlcür Sprachkundige. Sitten geschichtliche Übungen über Gorjkijs 
"meine Kindheit"; zweistündig :B-'r. Fritzler . . 

Siehe auch "Indogermanisches Seminar". 

Sprachen und Geschichte des Orients. 

Einführung in das Persische; Mo. Do. 5-6. 
Erklärung türkisoher Texte; Mo. Da. 6-7. 
tIndien unter der britischen Herrschaft; Mi. 5-6. 
Einflihrung in die türkischen Dialekte Innerasiens ; 

nach Übereinkunft. 

Horovitz. 
Horovitz. 
Horovitz. 

zweistündig 
Bang Kaup. 

Übungen zur vergleichenden Grammatik der Türksprachen; zwei-
stündig nach Übereinkunft. Bang Kaup. 

tTürkisch für Anfänger. Einführung in die türkische Sprache; Mo. 
6 1/2-8. Nathan-Vitalis. 

tTürkisch für Vorgeschrittene. Mo. 41/._6. Nathan-Vitalis. 
tTürkische Lektiire für Anfänger und schriftliche Übungen; Do. 

6 1/,-8.' Nathan-Vitalis. 
tTürkische Lektüre für Vorgeschrittene; Do. 4 1/,-6_ N athan-Vitalis. 

Orientalisches Seminar. 
*Hamusa; Mi. 6-8. 
• Aramäische Übungen; Da. 7 -8. 

Geographie. 

Horovitz. 
Horovitz. 

Physische Erdkunde, I. 'feil; Mo. Di. Do. !J-1O. Krebs .. 
tDie Balkanhalbinsel und der nahe Orient; Di. Do. 6-7. Krebs. 
'Geographischos Seminar (Referate über deutsche Land-

schaften); Mi. 9-11. Krebs. 
Geographische Übungen: a) für Anfänger j lJ) für Vorgeschrittene; 

Mo. bis B'r. 9-1. Krebs. 
Geographische Exkursionen; halb- oder ganztägig, nach Verab. 

rodung, Sa. So. Krebs. 

Dr. Korff und Dr. Drccscn 
kündigen ihre Vorlesungen gegebenenfalls später an, 
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IV. Naturwissenschaftliche Fakultät. 
Mathematik und Astronomie. 

1. li'ür Studierende aller li'akultäten. 
t Allgemeine Einleitung in die höhere Mathematik; Da. 6-8. 

Schoenflies. 

2. Anfängervorlesungen. 
Integralrechnung; Mo. Di. Da. Pr. 11-12. Bieberbach. 
tEinführung in die Algebra; Mo. Di. Da. Fr. 12-1. Szasz. 

3. KllrSUSyorlesllngcn. 
Algebra siehe unter Anfiingorvorlosungen. 
Differentialgleichungen; Mo. Di. Da. 1"r. 10-11. Schoenflies. 

4. Allgcmeii-t bildende und Spezialvorlesungen. 
tMathematische Problemo; Di. l~r. 4-5. Bieberbach. 

5. Angewandte Mathematik. 
rrhoorie. der Beobacht ungsfohlor (gegebenenfalls mit Übungen); 
Mi. Sa. 12-1. Brendel. 

6. Astronomie. 
Einführung in dio theoretischo Astronomie; Mo. Di. Da. 9-10. 

Brendel. 

7. Übungen und Seminare .. 
Übungen zur Integralrechnung; Mi. 5-6.' Bieberbach. 
Übungen zur Algebra j Di. 5-6. Szasz . 

• Übungen zu den Differentialgleichungenj lvIi.12-1. Schoenfties. 
*Mathematisches Seminar: Vorträge und Übungen der Teilnehmer 
aus verschiedenen Gebieten; Mi. 10-12. Bieberbach, Schoenflies 

und Szasz. 
t*Seminar für Versicherungs wissenschaft: Vorträge und Bespre­

ohungen tiber vel'sioherungswissensohaftliohe Fragen j Di. 6-8 
(vierzehntiigig). Brendel. 

Prof. Dr. Hellinger une! Dr. Brill 
. werden gegebenonfalls später ankündigen. 

Physik. 

tExperhnentalphysik II (MagnotJismus, Elektrizität, 
Di. 9-11. Mi. 10-11. 

Kinetische 'rheorie der Gase; Me. 4-6. 

Optik); Mo. 
Wachsmuth. 

v. Laue. 
*tDio Interferenzersoheinungen des Lichtes j Do. 6-7. Wachsmuth I). 

1) Zu dieser im Auftrtlg des Physiktdi"when":; Vereins gehaltenen 
Vorlesung haben die Studierenden und Ga::;thürer Zlürjl,t gegen eine 
Answeü;karte, ,,,elche kosteulo::; im SekreturiaL dQ~ Physikalischen Vereins 
abgegeben ,vird. 
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Kleines physikalisches Praktikum (für Anfänger); Di. Fr. 3-6. 
Wachsmuth. 

Physikalisches Praktikum für Mediziner; Sn. 10-1. Wachsmuth. 
Großes physikalisches Praktikum (für 1i1ortgeschritt.ene), halbtägig 

oder ganztägig; täglich 9-1 und (außer Sa.) 3-7. Wachsmuth. 
Selbständige wissenschaftliche Arbeit,en; t.äglich 9-1 und (außer 

Sa.) 3-7. Wachsmuth. 
Hcpctitorium der Experimental-Physik (besonders für Kriegsteil-

nohmer); Sa. 10-12. Seddig. 
vVissenschaftliche Photo graphie. Leitung selbständiger Arbeiten j 

ganz- oder halbtägig, nach Verabredung. Seddig. 

Prof. Dr. Linke und De. Stern 

wcrden gegebenenfalls später ankündigen.' 

Angewandte Physik. 

t Der elektrische 
12-1. 

Gleichstrom (Experimental-Vorlesung); Mo. Di. 

Deguisne. 
tGleichstrom-Messungon; Mi. 12-1. De·guisne. 
*tHoclifrequenzströnie; Mi. 6-7. Deguisne I). 
*tKolloquillm über neuere Literatur der angewandten Physik 

alle 14 Tage; Di. 6-8 (nach Anmoldung). Deguisne. 
tKleines elektrotechnisches Praktikum 11; Meßteehnik, Photometrie; 

~fo. od. Mi. 3-6. Deguisne. 
- tKleines elektrotechnisches Praktikum II; Maschinen, Motors; Mo. 

od. Mi. 3-6. Deguisne. 
Großes elektroteohnisches Prakt,ikulll, halbtiigig oder ganzt.ägig. 

Deguisne. 
Wissenschal'tliche 'Arocit.cn; ganztägig. Deguisne. 

Physikalische Chemie. 

tPhysikalischeOhemie; Di. Mi. Do. Fr. 11-12. 
t*Elektrochemische Reaktionen; Mi. 7:8. 
tEisen und Stahl; Fr. 7-8. 

Lorenz. 
Lorenz l ). 

Frrenkel. 
Großes physikalisch-chemisches Praktikum; halbtägig oder ganz-

tägig. Lorenz und Frrenkel. 
Wissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. Lorenz. 

1) Zu dieser GD. Auftrag dee Physikalischen Vereins gehaltenell 
Vorlesung haben die Studierenden und Gasthörer Zutritt gegen eine 
Ausweiskarte, welche kostenlos im Sekretariat 'des Physikalischen Ver­
eins abgegeben wird. 
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Chemie. 

tOrganische Experimentalchemie ; Mi. 9-10. Do. Fr. 9-11. 
Freund. 

tE~nführung in die anorganische Ohemie auf elementarer Grund-
lage; Mi. 12-1. Mayer. 

tOhemisohe Technologie, 11.· Teil (organische. und anorganische Pro-
zesse); Di. Mi. 4-5. Speyer. 

t Alkaloid-Synthesen; Mo. 12-1. Speyer. 
tOhemie der Benzolderivate (Zwischenpl'odukLe der rreerfarbenfa-

brikation); Fr. 4-6. Mayer. 
rGroßes chemisches Praktikum und Anleitung zu wissenschaft.lichen 

Arbeiten; MO.-Fr. 9-4, Sa. 9-1: 

a) III der organischen Abteilung, ganzt1-igig. Freund. 

b) in der anorganischen Abteilung, ganztägig oder halbtägig. 
Freund und Ebler. 

tKleines chemisches Praktikum für Anfänger; zweimal halbtiigig 
nach Wahl. Freund und Ebler. 

tOhemisches Praktikum für Angehörige der \Virtschafts- und Sozial­
wissenschafLIichen Fakultät; zweimal halbtägig nach Wahl. 

Freund und Speyer. 
tPraktische Übungen in der Färberei der rl'extilfasern; Mi. 3-5. 

Mayer. 
i"*Wasserreinigung und Abwässerbeseitigung ; Sa. 10-11. Tillmans. 
Praktikum der Nahrungsmittelchemie oder Anleitung zu wisscn-. 

schaftlichen Arbeiten; halbtägig (nach Anmeldung). Tillmans. 

Für die Vorlesung über angewandte Chemie und Bakteriologie vgI. 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliehe Fakultät. 

Prof. Dr. Ebler, Dr. Fleischer und Dr. Hahn 

kündigen gegebenenfalls. später an. 

Mineralogie und Geologie. 

Kristallographie und allgemeine Mineralogie; Di. bis Fr. 9-10. Boeke. 
*Meteoritenkunde; Mi. 6-7. Boeke. 
Raumgittertheorie ; Do. 4-6. Eitel. 
Petrographie der Eruptivgesteine; Di. Fr. 4-5. Eitel: 
Erdgeschichte; Di. bis Fr. 8-9. Drevermann. 
Einführung in die Kenntnis der Versteineru~gen; Mi. 3-5.· 

Drevermann· 
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t· Aus der Werkstat·t des Palruontologen; Mo. 7-8. 

Drevermann.') 
Entstehung und Verbreitung der Lagerstätten VOn Erdöl, 'Kohle, 

Stein- und Kalisalz; zweistündig. Born. 
Über fossile Brachiopoden (mit Übungen); einstündig. Born~ 
Geologisch-palruontologisches Kolloquium; 14tägig in je zwei 

Stunden nach Vereinbarung (und Anmeldung). 
Drevermann und Born. 

*Übungen zur Untersuchung de~ Eruptivgesteine (für die Hörer 
der petrographischen Vorlesung); S.a. 10-11. Eitel. 

Kristallographisch-mineralogisches Praktikum; Sa. 8-10. . Boeke. 
Mineralogisch-petrographisches Praktikum (für Fortgeschrittene); 

halbtägig und ganztägig. Boeke. 

Leitung selbständiger Arbeiten; tägl. 8-1 (nach Anru.). Drevermann. 

Geographie. 

Physische Erdkunde, I. Teil; Mo. Di. Do. 9-10. Krebs. 
tUie Balkanhalbinsel und der nahe Orient; Di. Do. 6-7. Krebs. 
*Geographisches Seminar (Referate über deutsche Land-

schaften); Mi. 9-11. Krebs. 
Geographische Übungen: a) für Anfiinger; b) für Vorgesohrittene; 

Mo. bis Fr. 9-1. Krebs. 
Geographische Exkursionen; halb- oder ganztiigig, nach Verab-

redung, Sa. So.' . Krebs. 

!1'ür die Vorlesungen übol' Wirtschaftsgeographie usw. ygI. Wirt­
schafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät. 

Botanik. ') 

Allgemeine Botanik (Anatomie und Physiologio); Mo.-Fr. 11-12. 
Möbius. 

t*Entwicklungsgeschichte des Pflanzenreiches (1 Teil: Algen und 
Pilze); Di. 1<'r. 6-7. Möbius'). 

Ausgewählte Kapitel aus der vergleichenden Anatmnie der Pflanzen; 
Mo. Do. 6-7. Brandt. 

J) Zu dieser im Auftrag der Senckenbergischen Naturforschenden 
GcselJschaft gehaltenen Vorlesung haben die Studierenden Zutritt. gegen 
eine Ausweiskarte, welche kostenlos im Sekretariat der Senckenbergische'n 
Naturforschenden Gesellschaft abgegeben wird. 

I) Alle hier verzeichneten Vorlesungen und übungen finden im 
Botanischen Institut, Viktoria~AlIee 9, statt. 

I) Im Auftrag der Dr. Senckenbergischen Stiftung. 
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tMikroskopisches Praktikum für Anfänger (nach Anmeldung); 
Sa. 10-1. Möbius. 

Praktikum für Geübtere (mikroskopischos .und-physiologisches Ar­
beiten); ganz- oder halbtägig (nach Anm.) Mo. bis I~r. 9-1 u.3-6, 
Sa.9-1. Möbius. 

Pharmakognosie. ') 

tl'harmakognosie; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 
Pharmakognostisches Praktikum; Mi. 3-G. 

Zoologie. 

Vergleichende Anatomie; Mo. bis Pr. 11-12. 
"t*Die Ernährung der Tiere; Di. 7-8. 
Zoologisches Praktikum; 
, a) für Anfänger;_b) !Ur Fortgeschrittene; 

Brandt. 
Brandt. 

zur Strassen. 
zur Strassen ~). 

Mo. bis Fr. 9-1. 
zur Strassen. 

·tVergleichende Entwicklungsgeschichte; Di. I<'r. 4-5. Steche. 

Falls Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. zur Strassen 
duroh Heeresdienst verhindert ist, vertritt ihn, wie lJisher, 

Prof. Dr. Steche. 

Philosophie, 

fJogik; Di. Da. 4-5. Wertheimer. 
Psychologie (mit Demonstrationen); Mo. Di. Do. 12-1. Schumann. 
t'l'ierpsychologie; Di. Fr. 5-6. 
Einführungskursus in die experimentelle Psychologie 

Henning. 
(gemeinsam 
Schumann. mit Dr. phi!. Ge I b); Mi. 3-5. 

Wissenschaftliche Arbeiten Fortgeschrittenor; täglich nach Bedarf. 
Schumann. 

. tphilosophische Lektüre; Di. 6-8. Wertheimer • 

Philosophisches Semmar. 

Psychologische' Übungen für Anfänger; Mi. 12-1. Schumann. 

Dr. Koehler zeigt gegebenenfalls später an. 

I) Alle hier verzejchneten Vorlesungen und U ebungen finden im 
Botanischen Institut, Viktoria-Allee 9, statt. 

t) Zu dieser im A uftJrag der Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft gehaltenen Vorlesung haben die Studierenden Zutritt gegen 
eine Amnveiskart,e, welohe kostenlos im Sekretariat der Senckenbergischen 
Naturforschenden Gesellschaft abgegeben wird. 
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Ferner aus dor Philosophischen Fakultät: 

Philosophie 'und Pädagogik. 

Praktische Philosophie (Ethik und POlitik); Mo. Di. 11-12. 
Cornelius. 

Kanls Kritik der reinen Vernunft; Mi. Do. 11-12. Cornelius. 
tKullurphilosophie (Theorie und Gestaltungen in Praxis); Mi. 5-6. 

Burckhardt. 
Plalo-Lektüre (Theaitetos); einstündig nach Verabredung. 

I Burckhardt. 
Doseartes' Meditationen über die Grundla.gen der Philosophie.. Lek­

türe mit anschließender Erörterung. (Zur Einführung in das 
Studium der neueren Philosophie.) Fr. 5-7. Hasse. 

tGrundfragen der staatsbürgerlichen Erziehung; Mo. Do. 7-8. 
Ziehen. 

tGeschichte und System des Volksbildungswesens; Mo. 5-6. 
Ziehen. 

Individualpsychologie. Spezieller Teil 1. Charakterologie. (Für sich 
versUindlioh); Mo., ev. auoh Do. 6-7. Schultze. 

Philosophische Übungen für Anfänger (Schleiermachers Reden über 
die Religion); Mo. 6-7. Burckhardt. 

'Philosophische Übungen für Anfänger; Mi. 10-11. Cornelius. 
*Kunstwissenscha~tliche Übungen (Einführung in das SLudium des 

menschlichen Körpers) gemeinsam mit Dr. l.jl Ü 0 kj Da. 4-6. 
(Gratis, jedoch gegen Ersatz der Modellkosten.) Cornehus. 

Besprechungen pädagogischer Tagesliteratur; Di. 3-4. Schultze. 

Philosophisches Seminar. 

-Übungen (Thema: Ethische Grundprobleme); Di. 10-11. 

Cornelius. 

Pädagogische. Seminar. 

t*Lesen und Erklären ausgewählter Quellenstücke' zur Geschichte 
der Pädagogik; Mi. 7-8. Ziehen. 
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v. Wirtschafts~ u. Sozial wissenschaftliche 
Fakultät. 

Die Wirtschafts- und Sozialwissenschaft liehe l .. 'akultät hat nach 
§ 1 ihrer Satzungen auch die Aufgaben einer Hall deI s hoc h s c h u I 0 

zu erfüllen. 
Die rechtswissenschaftlichen Vorlesungen f~r die Studierenden 

der'\t\rirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen FakuJt.iit siehe unter Rechts­
wisl:icnschaftliche Fakultät. 

Volkswirtschaftslehre. 

t Allgemeine Volkswirtsohaftslehre; Mo. Di. Mi. Do. 
tGeld und Kreditwesen; Di. Do. 1"1'. 11-12. 
tPraklische Nat,ionalökollomie (Wirtschafts- und 

Fr. 12-1. Voigt. 
Voigt. 

Sozialpolitik); Mo. 

Di. 11-1, Mi. 10-11. Arndt. 
tKolonialwesen und Kolonialpolitik; Mo. 5-6. Arndt. 
tSoziale Aufgaben der Großstlidl,e; Mo. 6-7. Bleicher. 
tDas Armenwesen des deutschen Reiches; Mo. 5-6. Klumker. 
tGeschichte der Kinderfürsorge ; Di. 5-6. Klumker. 
tNationalökonomische Übungen; Di. 5-7 (yiorzehntiigig). Arndt. 
tBesprechungen wichtigerer l~-'ragen der ~iußeren 'Vil'tschafts- und 

Machtpolitik, insbesondere der Kolonialpolitik; Di. 5-7 (viol'­
zehntägig).' Arndt. 

Praktische Übungen mit Besichtigungen; liweistündig Mi. nachm. 
Klum!,er. 

Volkswirtschaftliche Seminare. 

t*Schriftliche und mündliche Übungen; Mi. 11-1. 
Berichte und Übungen; Fr. 6-8. 

t* Allgemeine Abteilung (vierzehntiigig). 
*Technisch-äkonomische Abteilung (viel'zehntägig). 

Arndt. 
Voigt. 

Statistik und Versicherungswissensch!'ft. 
tStatistik, Teil II: Wirtschafts- und Sozialst,atistik; Mo. Di. Mi. Do. 

10-11. ZiZek. 

tVersicherungsrechnung; 1"r. 4-6. 
tEinführung in die Lebensversicherung; Di. !-6. 

"Theorie der Beobaohtungsfehler" siehe unter 
N aturwissenschartliche Fakultät. 

Statistisches Seminar. 

t*Referale und Übungen; Fr. 10-12. 

Seminar für Versicherungswissenschaft. 

Patzig. 
Patzig. 

Zizek. 

t*Vorträge und Besprechungen über vcrsicherungswissensohaftliche 
Fragen; Di. 6-8 (vierzehntägig). Brendel. 
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Privatwirtschaftslehre. 

tBuchhaltung 
Fr. 6-7. 

(Einführung eins eh!. Übungen für Anfänger); Mi. Do. 

tBuchhaltungsübungen für Vorgeschrittene; Di. 4-6. 
tBilanzen; Mo. Di. Mi. 6-7. 

tKaufmännisches Rechne,:, (Einführung); Di. Do. 10-11. 
tFinanzlehre (Kapitalbeschaffung und Kapitalverwaltung, 

Gründungen, Emissionen, :B"usionen und Sanierungen); 
5-6. 

tKredit- und Zah!ungsverkehr; Mi. Do. Fr. 3-4. 

Schmidt. 
Calmes. 
Calmes. 

Pape. 
einsehl. 

Mo. Mi. 
Calmes. 

Schmidt. 
tWaren- und Nachrichtenverkehr; Mo. Do. Fr. 9-10. 
tEinführung in die Vermögensverwaltung (für Hörer 

täten); Di: Do. 7-8 abds. 

Pape. 
aller li'akul­

Pape. 
tBankbetriebslehre (Bankorganisation) ; Do. 1<'1'. 5-6. 

Privatwirtschaftliehe Seminare. 

* Allgemeines Seminar; Mi. 3-4. 

t*Seminar für Bankbetriebslehre; Sa.10-12 (vierzelmtägig). 
'Seminar für Warenhandelsbetriebslehre ; Di. 9-10. 

Schmidt. 

Calmes. 
Schmidt. 

Pape. 

Wirtschaftsgeschichte, Wirtschaftsgeographie, 
Ethnographie und Technologie. • 

tDie geographischen Grundlagen des Wirtschaftslebens; Mi. Do. 4-5. 

tDie Eingeborenen-Bevölkerung unserer Südsec-Kolonicen 
Nachbarn; Mo. 12-1. 

t*Wirtschaftsgeographische Übungen; Do. 6-7. 
Prof. Dr. Franz 

Kraus. 
und ihre 

Hagen. 
Kraus. 

kündigt seine Vorlesungen gegebenenfalls später an. 

Ferner aus der Philosophischen Fakultät: 

t*Besprechung münzgeschichtlicher li'ragen (Benutzung der Samm­
lungen E: J. Haeberlin, E. Lejeune, O. Mayer wird gestattet); 
einstündig nach Verabredung. Laum. 

Weitere Vorlesungen über Geographie siehe unter N aturwissen­
schartliehe Fakultät. 
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t Allgemeine Maschinenlehre. Gcwillnn~g und Vernrbeitung des Eisens, 
Dampfkessel und Dampfmaschinen, Gas·, Benzin-, Petroleum­
und Spiritusmotore; 1,""1'; 6-8. Berndt. 

tAnge wandte Chemie und Bakteriologie in Industrie, Handel und 
Gewerbe. - Ohemisch-technische Warenkunde. Ohemie und 
Industrie der Ersatzstofk Mit, Exkursionen. Teil I: Fr. 4'/,-6. 
Toil II: Sa. 10'/,-12. Becker. 

tOhemisches Praktikum: Ühungen in oer Untersuchung und Be­
urteihmg von Handelswaren (Chelllisch-technische Analyse); 
Sa. 3-8. - Becke ... 

Weitere Vorlesungen über Ohemie bezw. ungewandte Physik sieho 
unter Naturwissenschaftliche Pakultüc. 

Handelsschul-Pädagogik. 

tllfethodik dor kaufmännisohen UnterrichlsC'lichor; Mi. g-10. Pape. 
tSeminar für - Handelsschulpädngogik: Lehrülnlllgoll und 130-

sprechung pädagogischer F'rfl q;cn; dreistündig in noch zu oe­
sLimmender Zeit.· Pape. 

Einfühl'Ullg in die Handelsschulpraxis. Hospilierübungen unJ Bo-
sprechungen; zweistündig nach Vereinbarung. . , Lühr. 

Allgemeine pädagogische Vorlesungen siehe unter Philosophisohe. 
Fakull,ät,. 

Fremdsprachliche Handelskorrespondenz. 

tl?l'an_zösische Handelskorrespondenz für AnHinger. Briefe au:::; dem 

Warenhandel; Do. 6-8. HeyneL 
tFranzösische Handelskorrcsponc1enz für Portgesclll'ittene. Briefe 

aus dem \VechseIgeschiift. Fram~ösische handels technische Lek­
türe; Mo. 6-8. Heyner. 

tÜIJtmgen in spanischer Handelskorrespondcllz und im Lesen von 
spanischen Originalbriefen ; Di. S-D vorm. ~ Gräfenberg. 

tEnglische Handelskorrespondenz unt.er uesonderer Berücksichtigung 
des Bankgeschäfts; Mi. 6-8. Lötsch. 

Weitere Vorlesungen und Übungen In l,"ranzöshmh, Englisch, 
Italienisch) Spanisch, Niederländisch, Vlämisch, Türkisch, Russisch 

und Persisch siehe unter Philosophische Fakultät. 

--_.,------------------------------------.. 
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VI. Künste und Fertigkeiten. 
Stenographie-Kursus (System Stolze-Schrey) für Anfänger; Di. 6-8. 

Bannet. 
Vorbereitungskursus zur Ablegung der stenographischen Lehrer­

prüfung (Übungen zur Einführung in die Geschichte und 
Systemtheorie der Stenographie, Methodik des Stenographie­
unterrichts); Mi. 6_7 1/;' Bonnet. 

Stenographie-Kursus (System Gabelsberger) für Anfänger; 2stdg. 
Schmitz. 

Stenographie-Kursus (System Gabelsberger) für Fortgeschrittene 
mit Übungen in der Redeschrift; 2stdg. Schmitz. 

Lehrgang zur Erlernung der Redeschrift; lstdg. Schmitz. 
Bei Bedarf: Praktische Übungen oder Grundzüge in der steno­

graphischen Ent.wicklung (für alle Systeme). Zeit nach Verab-
redung. Schmitz. 

Fechten (Schläger und schwere Säbel). Neugebauer. 
Feohten (Florett und leichte Säbel). Tagliabb. 
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Prüfungs-Kommission sn. 

1. Kommission fü~ die erste Juristische Prüfung. 

Vorsitzender: 
Dr. er e t.e c h m' a r, Senats-Prä,sident, Geh. Oberjustizrat.. 

, Mitglieder: 

Dr. Burchard, ordentl. Professor, Dr. Gi e se; ordentl. Professor. 
Geh. Justizrati. 

Cl as e n, Oberlandesgerichtsrat,. 
Dr. Lewa I d, orderrt!. Professor. 
Dr.AI ü ns t er, Oberlandesgerichtsrat. 
Dr. Pagenst;echer, ord. Profe8sor. 
Vr. Planitz, ordentl. Professor. 

Dr. DeI a q ui s, außerordtl. Professor. 
Dr. Fester, Rechtsanwalt" 
Dr. Fr e u d e TI t hai, ordt,l. Professor. Dr. Tit;ze, ord. Professor. 

Geh. Justizrat. 

2. Kommission für die ärztliche Vorprüfung. 

Vorsitzender: Prof. Dr. Eil i n g e T, Geh. Medizinalrat. 
Stellvel'tr. Vorsitzender: Prof. Dr. Go e p per t. 
Priiffll' ftir Anatomie: Prof. Dr. Goeppert., 

" "Physiologie: " JJ B ethe, Geh. Medizinalrat. 

" " Embden. 

" " 
Physik: 

" " 
'Va c h s mut h, Geh. Regierungsrat. 

" " 
Chemie: " " }!-'r eun d, Geh. Regierungsrat. 

" " 
Zoologie: 

" " 
zur S t ras se TI, Geh. Regierungsrat.. 

" " 
Botanik: " " M Ö I) i us, Geh. Regierungsrat.. 

3. Kommission für die ärztliche Prüfung. 

Vorsitzender: Prof. Dr. Fis c her. 
Stell\'ertreter: Geh. "Med.-Rat Prof. Dr. Eil i ng e r. 

1. Pathologische Anatomie u. Allgemeine Pathologie: Prof. Dr, Fi s c her. 
H. die medi ... inische Prüfung: 

Teil 1. die Professoren Dr. Schwenkenbecher und Dr. StraB-
burger. 

Teil 2. Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Ellinger. 
Teil 3. Prof. Dr. v. Mettenheim. 
Teil 4. Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Her x h e i m e r. 

rn. die chirurgische Prüfung: 
Teil 1-3. Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Rehn und P~of. Dr. Ludioff. 
Teil 4. Prof. Dr. Goeppert. 

IV. die geburtshUlflich-gynäkologische Prüfung: Prof. Dr. Wal t h a r d. 
und Dr. Eckel t. 

V. Augenheilkunde: Prof. Dr. Sc h na ud i ge 1. 
VI. Irrenheilkunde : 'Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Si 01 i. 

VII. Hygiene: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. N e'i ß e r 
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4. Kommission für die 'zahnärztliche Vorprüfung. 

Vorsitzender: Professor D1'. E J I i ng e 1', Geh. Medizinalrat. 
Stellvedr. Vorsitzender: Prof. Dr. Goeppert. 

Prüfer rur Anatomie: Prof. Dr. Goeppert. 
" "Physiologie: 

" 
" Be t 11 e f Geh. 1-1edizinalrnt. 
" EmbdeIl. 

" 
" 

" flhysik' 
" Chemie: 

" 
" 
" 

JJ Wr ach ~ mut h, Geh. Regierungsrat. 
" Fr e 11 n d, Geh. Regierungsrat. 

" Zahnersatzknnde: Privatrlozent Dr. Fr i ts c h. 

5. Kommission für die zahnärztliche Prüfung. 

Vorsitzender: Prof. Dr.ll'ischer. 
Stellvertreter: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. E 11 i n ger. 

1. Allgemeine Pathologie n. Pathologische Anatomie: Prof. Dr. F i" eh e r, 

n. Zahn- und Mundkrankheiten: 
Teil 1. Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Her x 11 e i III e r uno Prof. Dr. 

Sc h wen k e n b e ehe r (heide miteinander abwechselnd) nnd 
Prof. Dr. L 0 0 8. 

'reil 2. Geh. Med.-Rut Prof. Dr. Eil i n ger. 
1If. Konservierende Behandlung der ZHhne: Priv.-Doz. Dr. Fe i 1 e r. 
IV. Chirurgie der Zahn- und Mundkrankheiten : 

Teil 1. r Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Reh n und 
Teil 2. \ Prof. Dr. L 0 0 s. 

V. Zahnersat7.knnde: PriV.-Doz. Dr. Fr i ts c,h. 
VI. Hygiene: Prof. Dr. Ne i ß erGeh. ~led.-Rflt. 

6. KgI. Wissenschaftliches Prüfungs-Amt für Kandidaten 
des höheren Lehramts (nach dem Stande des Jahres 1918). 

Vorsitzender: Dr. Z j ehe u, ordentl. Professor, Stmlt.rnt" zugleich Prüfer 
für P.iidagogik. 

Mitglieder: D. 1"0 e l' s t· c T, KonsistoriflJrat.) ordentl Honorarprofessor (rur 
evangel. Religionslehre). 

Dr. R i c 11 t e r , Studienrat (für e\'ungel. Religionslehre). 
Man n s, Studienra t (für k:tt,holisohe Religiollslehre). 
Dr. Cornel ius: ordentl. Prof. (für Philosophie). 
Dr. Sc h n m an 11, ordentl. Prof. (für Philosophie). 
Dr. Pan z e T, ordcnt1. Prof.) Geh. Reg.-Rat, (fOr Deutsch). 
Dr. Peters en, ordent.!. Prof. (fiir Deutsch). 
Dr. Bi e s e, Gymnasial-Direktor, Geh. Studienrat. (I'. Deutsch). 
01'. v. Ar ni m, ordent.J. Prof.) Geh. Reg.-Rat (für Lateinisch 

·und Griechisch). 
Dr. 0 t t. 0, ordent:l. Prof. (für Lateinisch und Griechisch). 
Dr. Bö 1 tJe) Gymnasial-Direktor (für Lateinisch u. Griechisch). 
Dr. Ho r 0 v i t z, ordelltl. Prof. (für Hebräisch 11. Türkisch). 
DI'. Friedwagner, ordentl. Prof., Geh. Reg.-Hat (für Fran-

ZÖt'lisch, Italienisch lind Spanisch). 
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Dr. Zeige fi Studienrat. (für Französisch). 
Dr. Eggert, Oberrealschuldirektor (für Französisch). 
Dr. Gurtis, ordentl. Prof., Geh. Reg.-Rat (für Englisch). 
Dr. Li n c k c, Studienrat (für Englisch). 
Dr. K ü n t z e I, ordentl. Prof. (für Geschichte). 
Dr. Kern, ordentl. Prof. (für Geschichte). 
Dr. Web er, außerordentl Prof. (für Geschichte). 

" Dr. Neubauer, Gymnasialdirektor, Geh. Studienrat (rur Ge­
schichte). 

Dr. Bieberbach, ordentl. Prof. (für reine und angewandte 
Mathematik). 

Dr. Sc h 0 e n fl i e 5, orden tl. Prof., Geh. Reg.-Rat (für reine 
Mathematik). 

Dr. Hellinger, außerordentl. Prof. (für reine Mathematik). 
Sc h w a b, Studienrat (für reine Mathematik). 
Dr. v. Lau 6, ordenU. Prof. (mr Physik). 
Dr. W ach s nllt th, ordentl. Prof., Geh. Reg.-Hat (für Phy~sik). 
Dr. Deguisn e, ordentl. Prof. (für Physik). 
Dr. B 0 II e r, Studienrat (für Physik). 
Dr. L 0 ren z, ordentl. Prof. (für Chemie). 
Dr. Fra u ri d, ordentl. Prof., Geh. Reg.-Rat (für Chemie). 
Dr. Möbius, orden tl. Prof., Geh. Reg.-Rat. (fiir Botanik und 

Zoologie). . . 
Dr. zur Strassen, ordentJ. Prof., Geh. Reg.-R.at (für Botanik 

und Zoologie). 
Dr .. B 0 e ke, ordcnt.l. Prof. (für Minoralogie und Geologie. 
Dr.~ Dr e ver man n, außerordenU. Prof. (für Mineralogie und 

Geologie). 
Dr. Sohrader, ordentl. Prof. (für klassisohe Archäologie). 
Dr.:- Kau t z s c 11, ordentl. Prof., Geh. Reg.-Rat (für Geschichte 

cler Kunst des Mittelalters und der Neuzeit). 
Dr: L 0 m m e I, außerordentl. Prof. (für vergleichende Sprach­

wissensohaft). 
Dr. Gräfenberg, Studienrat (für Spanisch). 

GeschHftsfUhr,gr: D 0 r n f eid, Kuratorial-Sekretär der Universität. 

7. Kommission für die kaufmännische Diplomprüfung. 
Vorsitzender: 

Prof. Dr. Calmes .. 

Mitglieder: 

Pror. Dr. Arndt. Prof. Dr. Freund, Geh. Heg.-Ru,t. 
" Dr. Giese. " 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

Dr. Becker. 
O. Berndt, Geh. Baurat:. 
Dr. Bleicher. 
Dr. BrendeJ. 
D1'. B H l' C h a r cl, Geh. Justizrat. 
Dr.Onimes. 
Dr; neguisne. 
Dr. Freudenthai, Geheimer 

Justizrat. 

" Dr. Kraus. 
" . Hr. P a pe. 

" 
" 
" 
" 

Dr. P lanitz .. 
Dr. Schmidt. 
Dr. Voigt, Geh. Reg.-Rat. 
Dr."Zizek. 
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8. Prüfungs-Kommission für Diplom-Handelslehrer. 

Vorsitzender: 

Prof. Dr. Oalmes. 

Mitglieder: 
Prof. Dr. Arnd t. Prof. Dr. F'reund, Geh. Reg.-Rat. 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

Dr. Backer. 
O .. Berndt, Geh. 
Dr. Brende1. 

Baurat, 

Dr. Burchard, Geh. Justizrat" 
Dr. Calmes. 
Dr. Curtis, Geh. Reg.-Rat. 
Dr. Deguisne. 
Dr. FreudenthaI, Geheimer 

Justizrat· 

" Dr. Friedwngner,Geh.Reg.­
Rat. 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

Dr. Gi e s e. 
Dr. Krau~. 
Dr. Lange n h e e k. 
Dr.Pape. 
Dr. PJanitz. 
Dr. Schrnidt. 
Dr. V 0 i g t, Geh, Heg.-l~at. 

9. Kommission für die Prüfung von Versicherungs_ 

verständigen, einstweilen: 

Vorsitzender: N. N. 

Stellvert,r. Vorsitzender: Stadtrat. Prof. Dr. BI eie her. 

Mitglieder: 

Prof. Dr. Arndt. . ! Prof. Dr. Freudenthai, 
" Dr. Brendet I Geh. <klslizrat. 
" Dr. B urchard,Geh .. Tu:>tizrat. i " Dr. Schmidt. 
" Dr.Oalmes," 1 " .. Dr. Voigt, Geh. Reg.-H.n.t. 

A ußerordentl. IvIitglied: Prof. Dr. Cu r ti 8, Geh. Reg.-Hnt. 

10. Vor- und Hauptprüfungskommission für 
Nahrungsmittelchemiker. 

Vorsitzender: OLerlandesgerichtsr~t K a dg i e n. 
Pl'iifer fUr Chemie: Geh. Reg.-Hnt. Prof. Dr. Fr eH nd u. ProCDr. L or e TI 'Z 

Prof. Dr. Tillmans. 

" " Botanik: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. M ö b i u s. 

" " Physik: "Geh. Reg.-R.at Prof. Dr. \Ynchsll1ut,h. 

Akademischer Hilfsbund Ortsausschuß Frankfurt a. M. E. V. 
für kriegsbeschädigte Akademiker. 

\Tors it7.ender: Geh. Reg.-Rat, Prof. Dr. "\Y ach s m 11 Ul. 
(Sprechstunden tägl. 12-1 Uhr im Physiknlisf'hen Institut., 

Hohert Mayerstr. 2.) 
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Wohnungen der Doz.enten. 

Ordentliche Professoren: 

Professor Dr. P. Ar TI d t, Eschersheim, Neumannstraße 180. 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr.: H. von Ar n i m, Weserstraße 59 

(Tel. Römer 3637). 
Geheimer Medizinalrat Professor 'Dr. A. B e t h e, Prorektor, Kettenhof-

weg 126 (Tel. TatlIlUS 3526). 
Professor Dr. L. B i e b erb ach, Grillparzerstraße 5" (Tel. Esohersheim (08). 
Professor Dr. H. E. B 0 e k e, Cronstettenstraße 9 (Tel. Hansa 5515). 
Professor Dr. M. B ren d e 1, Varrentl'uppst,raße 71 (Tel. trauuns 3676). 
Geheimer Justizrat Professor Dr. K. Bure h ard, Beethovenstraße 69 (Tel. 

Tmmus 4-023). 
Professor Dr. A. C alm e s, Oberursel, Tatlllusstraße 26. 
Professor Dr. H.'O 0 r n e 1 i u s, OberurselJ Villa Cornelius (Tel. 184). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Jj" Cu r ti s,- Grillparzerstrulle 72. 
Professor Dr. O. D e g u i s n e, Grüneburgweg 135. . 
Geheimer .~ledizinalrat, PrüfeRsor Dr. A. Eil i 11 ger, Eschenbachstraße 2ß, 

(Tel. Hansa 1835). 
Professor Dr. G. E m b d e TI, Souchaystraße 3. 
Professor Dr. B. Fis ehe r, Niederräder Landst·raße 36 (Tei. Hansa 6664 

Anruf über StH.dt-. Krankenhaus). 
Geheimer Just.izrat Professor Dr. B. Fr e u d e TI t haI, Rossertstraße 11 

(Tel. Ta'Inus 2200). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. M. Fr e n TI d, Dekan der Natur~ 

\vissenschaftlichen Fakultitt, Schubertstraße 20 (Tel. rrauuns (26) 
Sprechstunden s. S. 4. 

Geheimer Regierungsrat, Professor Dr. M. Fr i e d wa gn er, Krögerstraße 2. 
Professor Dr. F. Giese, Grillparzerstraße 41-
Professor Dr. E. Go e p per t, Dekan der 'Medizinischen Fakultät, Vogel­

weidstralle 8. Sprechstunden s.8.4.. 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. K. Her x h e i m er, Otirtner,,'eg 40 

(Tel. Römer 2225). 
Professor Dr. J. Ho r 0 v i tz, Melemstraße 2 (Tel. Römer 6914). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. R. Kau tz s c 11, Reuterweg 83. 

(Tel. Taunus 4168). 
Professor Dr. F. Kern, Cronberg i. T., Bahnhofstraße. 
Professor Dr. N. Krebs, dzt,. Würzburg, Friedcnsstr.29. 
Professor Dr. G. Küntzel, Holbeinstraße 49. 
Professor Dr: M. v. Laue, Beethovenstraße 33 (Tel. Taunus 3511). 
Professor Dr. H. Lewa 1 d, Beethovenstraße 3 a (reI. Taunus 4593). 
Professor Dr. R. L 0 ren z, Kettenhofweg 126; Briefadresse und Sprech-

stunde': Physikalisoher Verein, Hobert Mayerstraße 2 (Tel. Taunus192). 
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Geheimer Regierungsrat Profet'lsor Dr. M .. Milbius, Königsteincrstraße 52 
(Tel. Taunus 35RO). 

Geh. Medizinalrat Prof. D,I'. M. Ne i ß e r J Miquelstraße 21 (Tel. TallUus 945). 
Professor D1'. \\r. 0 t to, Finkenhofstraße 19. 
Professor D1'.11. Pagenstecher, Dekan der Rechls\\~issenschaftlichei1 

Fakult1it, Eschenbachstr. BO (Tel. Hansa 5022). Sprechstunden 8. S. 4. 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. P. Pa TI zer, Dekan der P_hilosophi­

schen F'akultät, Grillparzerstraße 90. (Tel. Eschersheim 96). Sprech-
stunden s. S. 4. ' 

Professor Dr. J. Pe.tersen, .Melemst:raiJe 2 erel. Römer 2146). 
Professor Dr. H. Plan i tz, Bockenheimerlandstraße 68 (Tel. Taunus 4973) 
Geh. Mediz.inalrat Prof. Dr. L. r~ e h n J' Paul Ehrlichstr. 54 (Tel. Rathaus 1öß). 
Professor ])r. F. Schmi d t, Dekan der "\Virtschafts- und Sozialwissen-

schafLlichen F'akulUH, Ohernrsel, Oherhikhst.ädter Ber;:;. Sprech­
stunden s. S. 4. 

Professor Dr. b. Schnaudigel, Savignystra:ße 40 (Tel. Taunus 1602). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. A. Sc I{' 0 e n f li es, Grillpar:wr-

straße 59 (Tel. Eschersheim 282). 
Professor Dr. H. Sehr ade r, Schumannstra:ße 49 (Tel. T~unus 4911). 
Professor Dr. F. Sc h U III a n n, Mendelssohnstralle 79. 
Professor Dr. A. Schwenkenbecher, Paul EhrlichRtraße i6. 
Geheimer MeJizinalrat Professor Dr. E. Si 0 I i, Feldstraße 78. 
Geh. Mertizinalrat Prof. Dr. G. S pie S s J Schaumainkai 25 (Tel. Hümer 5(17). 
Professor Dr. <J. Strasburger, 1Hquelstraße 44 (Tel. Tatmns 1514). 
Geh. Regierungsrat Profe~sor Dr. O. zur Strassen, Varrenf.rapp.<:tr. Gf,. 
1

1
rofessor Dr. H. 1'itze, Rektor, Rossertstr.6 (Tel. Taunlls 3509). Spl'N;h-. 

stunden s. S. 4. 
Geh. Heg.-Rat Professor Dr. A. V 0 i g t, Fuchstanzstraße 33, Rödelheim 
Professor Dr. O. V 0 ß, Rüsterstraße 4, (Tel. TatlllUS 2020). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. R. \Vachs m II th, Grillpar7.crstr. R3 

('fel. Hansa 4230). ' 

Professor Dr. M. Wal thard, Steinlcstraße 23 (Tel. Hat,haus 399). 
Professor Dr. J. Z i ehe n, Stadtrat, Blnmenstraße 16 (Tel. HathalJs 37G). , 
Professor Dr. F. Z i z e k, l-fendelssohnstraße 81. 

Ordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. Vi,T. Bang Kaup, Darmstadt, R.icdeselsf,l·.aße 27. 
Professor Dr. H. BI eie her, Stadtrat, Mauerweg 18 (Tel. Rathaus 366). 
Professor D. E. F 0 e rs t er, Konsistorialrat., Bürgerstr. 5 (Tel. Hansa 413fi). 
Hofrat Professor Dr. med. et phi!. h. c. B. Hagen, Leiter (im Ehrenamt) 

des Museums für Völkerkunde, .Miquelstralle 5 (Tel. Rathaus 382). 
Professor Dr. W. Her a e u s, Oberlehrer um Gymnasium in OffenLach a. 11. 

,Offenbach a. M., Waldstra~e 126 Cfel. 1867). 
Geheimer Medizinalrat Prof, Dr. KolLe, Schumannstr.13 (Tel. Taunus 1803). 
Professor Dr. F. K 0 e pp, Direktor der Römisch-Germanischen Kommission 

des Kaiserlichen Arch~iologischen Institut::;, Fulkensteinorst;raße 25 
(Tel. Römer 4005). 

Professor Dr. K. Llldloff, Schnl1)annstraße 11 (l'el. Taunus 3276). 
Professur Dr. B. 11 Ü 11 er, Direktor des SWdtischen Historischen Museums, 

E13chersheim, Auf der Lindeuhühe 13. 
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Geheimer Medizinalrat Professor Dr. K. Y 0 n Noor cl e TI J Hans Sachsst,r 3 
(Tel. 'fallllus 1600). 

Geheimer Medizinalrat Professor Dr. H. Q u i II oIe e J Am Leonhardsbrulln :l 

(Tel. Taunus 220). 
Professor Dr. G. Swarzenski, Direktor des Städelschen Runstjnstit1l1s 

und der Stiidtischen Galerie, GuUeutstrasse 80 (Tel. R.nthaus 398). 

Ausserordentliche Professoren: 
Professor Dr. E. DeI a q u i s, Rentcrweg 40 ('1'e1. Hansa 7831). 
Professor Dr. F. D r e ver man Jl, Eschorsheim, Häberlinstraße 53 (Tel. 

Eschersheim 260). 
Professor .Dr. E. E b 1 er, ,,"Tahnung nooh unbestimmt. 
Professor Dr. E. Hellinger, Brentanostraße 14. 
Geh. Medizinalrat Professor Dr. A. K n 0 b lau eh, Holzhausenstraße 3. 
Professor Dr. A. Kr aus, Kurhessenstraße 57. 
Professor Dr. F. Li n k e, Kettenhofweg 105; Briefadresse : Robert 1'lnyer-

straße 2 (Tel. Tamms 3518). 
Professor Dr. H. 1.1 0 1ll In e 1, \Vohnung noch unbestimmt,. 
Professor Dr. H. \' 0 n M, e t t. e n 11 e i In, Unterlindan 33 (Tet Tannus 6U). 
Professor Dr. E. Pa pe, Bismarck-Allee 66II· 
Professor Dr. J. Ra eck e, Feldstraße 78 (Tel. Römer 4271). 
Professor Dr. F. Sc h n eid er, Cronberg i.1'., Wilhelm Bonnstraße 28. 
Professor ])r. J. Ti 11m ans, Klettenbergst,r. 27 (Tel. RaHuHls 406). 
Professor Dr. VV. \V ehe r, CronlJerg i. r1'., Bahnhofstraße 2. 

'Ausserordentliche Honorarprofessoren: 

Professor Dr. H. Be c k er, MyliURstraße 44 (Tel. Taunns 2619). 
Professor 1)1'. E. Ca h ll, Magist,rutssyndiklls, Am Dornbusch 10. 
Professor Dr. A. Fra n z, Oberlehrer an der Liebig-H,ealschule, Eschers­

heinwrlandstrui.\e 38. 
Professor Dr. H. S ach s, Boükenheimerlandstrat.\e 70 (Tel. Tallnus 710). 

Pri vatdozenten : 
Dr. med. et phil. nut. L. A dIe r J Paul EhrIichstrnße 40. 
Dr. K. Alt m an n, Eschenbachstraße 14. 
Dr. vV .. A 1 wen S J Eschenbachstraße 14. 
Professor Dr. :M. Baner, Eschersheirrierlandstraße 50 (Tel. Hansa 5605).~ 
Professor Dr .. H. Be c h hol d, Niederrädorlandstraße 26 (Tel. Hansa 4647). 
Professor Dr. H. BI u n t s chI i, Gärtnerweg 54. 
Professor Dr. K. B 0 e h TI C k e. Tannenstraße 11. 
Dr. A. Born, ""Vohnung llooh unbestimmt. 
Dr. W. B r a n'd t, Gartenst,raße 109. 
Dr. H. B ra u n, Niederrad, Rennbahnst.raße 38. 
Dr. A. Br i 11, Physikalischer Verein, Rohert 1fayel'st.rnße 2. 
Dr. G. Bnrckhardt, Am Dornbusch 3. 
Dr. G. L. Drey fns, WaidmannstraUe 18 {Tel. Hawm...1 992). 
Dr. \V. Eitel, Lindenstr. 15 crfel. 'fouons 3952). 
Dr. E. Feiler, Liebigstraße 51 (TeL Tatmus 2340). 
Dr. K. Fleischer, Physikalischer Verein, Robert Mayerstra!le 2. 

.' 
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Dr. \V . .F'raenkel, Praunheimerstraße 5. 
Dr. K. Fritsch, Blücherstraße 8. 
Professor Dr. H. Ge b b, Mainzerlandstraße 15 (Tel. Hansa 4335). 
Dr. E. GoI d s c h m i d, Maillzerlandstraße 2. 
Professor Dr. K. GoI d s te in, Staufeustraße 31 (Tel. Tatlnus 523). 
Dr. F. Ha h n J Rabert Mayerstraße 2. 
Dr. R. Hahn, Niddastr. 16. 
Dr. H. Hasse, Freudenbergerstraße 7. 
Dr. H. He n n i ng, Eichendorffstr. 4 (Tel. Eschersheim 337). 
Dr. S. Isa a c, Eschenbachstraße 14. 
Dr. R. Isenschmi'd, Tannenstraße 7. 
Dr. H. Klose, Eschenbachstraße 14. 
Dr. 'N. Kaehler, \Vohnung noch unbestimmt. 
Dr. H. A. Kor f f J Morgensternstraße 38. 
Dr. B. La 11 m, Lindenring 42 (Tel. Escher5heim 216). 
Dr. jur. et phi!. A. v. M ar ti n, Wohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. F. Mayer, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. 
Dr. M. J. van der Meer, Oberlehrer a.D. beim Real- Illld IJanueIsschul-

unterricht in Niederländ. - Indien, Steinmetzstraße 24. 
Dr. E. No. th a ll, Eschenbachstra{le 14. 
Dr. A. Patzig, Langen, Südl. Ringstr. 30. ') 
Dr. med. W. P fe i ff er, Bürgerstraße 93 (Tel. Hansa 2560). 
Dr. K. Pro p p in g, Rubensstraße 20 Crel. Römer 4456). 
Dr."med. et phi!. nato O. R i e ss er, Georg Speyerstraße a (Tel. 1'UllTlUS 4606). 
Dr. H. Ritz, Forsthausstr. 46 (Tel. Römer 3725), 
Professor Dr. A. Saenger, Woehlerstraße 18 (Tel. TatlllUS 1774). 
Dr. E. Schmitz', Forsthausstraße 103. 
Prqfessor Dr. O. S.chultze, Grafenstraße 3 (Tel, Eschersheim 257). 
Professor Dr. M. Se d d i g, Villenkolonie Buchschlag, Eleonorenllnlage ß. 
Dr. W. Si mon, Schadowstl'uße 5 (Tel. Römer 5567). 
Dr.E. Speyer, Robart Mayerstraße 2. 
Professor Dr. O. S te c 11 e, Bockenheimerlandstraße 95 (Tel. Tmmus 4268). 
Dr. O. Stern, z. Zt. Oharlottenburg, Schlüterstr. 37. 
Dr. O. Szasz, Oberlindau 59 (Tel. Taunns 4071). 
Dr. E. Te ich man n, Steinlestraße 33 (Tel. Hansa 6121). 
Dr. M. 'l'raugott, Feuerbachstr. 11. 

Dr. M. Wer t h e i m er, z. Zt. Berlin ·N\'V. 23, F'lensburgerstr.17. 
Dr. F. \V il de r m u th, rrheodor Stern-Hall~: yerliingertlJ Gürtemtraße. 
Dr. E. \V 01 ff, Pan} Ehrliehsträße 50. 

Beauftragte Lehrkräfte: 

Geh. Baurat O. Be r n d t, Professor an der Technischen Hoch~chule in 
Darmstadt ; Darmstadt, Mart,instraße 50 (Tel. 1664). 

K. D r ö ll, Oberlehrer an der Städt. Höheren Handels!i!clmle, Schwllnthaler­
straße 58. 

Studienrat, Dr. S. G r ü fe n b erg, Oberlehrer an der Städt,ischen Hand~ls­
realschule H. Höheren Handelsschule, Hülderlillstr. 20 (Tel. Hansa 8375). 

Diplom-Handelslehrer 'Y. He y n er, Hanau, Vorstadt 31. 
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Studionrat.Dr. H. J ungb 1 u t'J Oberlehrer um Lessing-Gymna:sium, Günthers-
burg-Allee 78. 

Professor Dr. Ohr. J. K 1 u m k er, vVilhelmsbad bei Hanau. 
Oberstabsarzt Prof. Dr. O. L 0 0 s, Bad Homburg v. d. H., Höllsteinweg 20 .... 
Diplom-Handelslehrer H. L ö t s eh, Mainz, Wallaustraße 22. 
K. I..J Ü hr, Direktor d. Städtisehcu Handelslehranstalt, KlingenlJergcrst.r.13. 
Nathan-Vitalis, EppsLeinerstraße 26. 
Studienrat Dr. R. Pr eis e T, Oberlehrer um Goethe-Gymnasium, Humbracht-. 

straße 9. . 
Studienrat Dr. J. So h m e des, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Sand­

weg 88. 
Professor Dr. H. Trumpier, Syndikus der Handelskammer, Kettenhof· 

weg 123 ('re!. 'l'aunus 2700). 
J. Ver n uy, 'Vürzburg, Semmelst.raße 89. 
Dr. R. Wirth, Patentanwalt., Taumu;straße"l (Tel. Hansa 797). 

Lektoren: 

R. B 0 nn e t, Studienasticssor, Lektor für Stenographie (System Stolze-
Sohrey), Engelthalerstraße 74. 

Dr. W. Dreesen, Niedenau 46. 
Pfarrer Dr.Kn.rl Fritzler, Marburg, Friedrichst,raße 14. 
O. K 1 u t h, Lio. litt. (Genf), Leerbachstra1le 26 IH. 
C. Mut h, Oberursei, Altkönigstraße 1. 
Dr. H. Mutscnmann, Stettenstra1le 27. 

, 
Lehrer der Künste und Fertigkeiten: 

B. Ne ug e ban er, Fechtmeister, Jordanstraße 80. 
J. Sc h mit z, staatlich geprüfter Lehrer der Stenographie (System 

Gabelsberger), Bettinastraße 25 a. 
F. Tagliabo, dip!. ital. Fechtmeister, Hochstra1le 40 (Tel. Hansa 8902). 
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Verzeichnis derUniversitäts-lnslitute und Seminare nach 
der räumlichen tage. 

1. Jügelhaus (Jordanstraße 17/21). 

nooht s WiSSCllsdlllftliches Seminar 
Seminar für Philosophie und Piidagogik 
Psyohologisches Institut 
Historisches Seillillar 
Indogermanisches 
Philologisches 
OrientalisChes 

Seminar 

" 
" Archäologisches Institut 

Kunsthistorisches Institut (Sammluug der Dia­
posith"e; s. auch unkr Ir. Städolsches 
Kunstinstitut) 

Germanisches Seminar 
Englisches " 
H.omanisches , 
MathemaUsclws " 
Geograplüsches Seminar und InsWut 
Volkswirtsohaftliches Seminar 
Seminar für Versicherllng~wü;seIJscliaft, 
StatJisl·isches Seminar 
Privatwirtsuhaftliches Seminar 

2. Obergeschoß, Westftügel 
2. 
2. 
1. 
3. 
3. 
2. 
3. 

3. 
i. 
1. 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" , 
" 

Ostflügel 

" Mittelbau 

" 
" 
" , 

" We5lflUgei 
Mittelbau 

2." " 
Z wis9heugcschoß " 
Erdgeschoß, OstfIUgel 
3. Obergeschoß, OstHügel 
Zwischengeschoß \Vest.fl. 
3. Obergeschoß, Ostflügcl. 

, 
" 

H. Städelsches Kunstinstitut (Schuumainkai 63). 

Kunslhistorisches Inst.itut (Lehrmittelsammlung und SLudienräume; s. auch 
unter 1. Jügelhaus). 

Die Sammlung Von Abgiissen befindet sich im Liobieghaus, Schaumainkai 71 

II!. Gebäude des Physikalischen Vereins (Robert lvluyerst.raße 2) 

Stern warte 
Institut ftir Theoretisolle Physik 
Physikalisches Institut 
Institut f'Ur angewandte 'Physik 
Institut für :Meteol'ologie uud Geophysik 
Institut für physikalische Chemie und Metallurgie 
Chemisches Institut. 
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. IV. Gebäude der Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft. 

11ineralogisch-petfogmphischc.s Instit.ut } 
Geologisoh-palaeoniologisches " 

HoberL 11ayerstraße 6. 

Zoologisches Instituli, Viktoria-Allee 7 .... 

V. Gebäude der Senckenbergischen Bibliothek (Viktoria-Allee 7). 

Senckenbergisohe Bibliothek 
Botanisches Institut 

Erdgeschoß 

Institut für Gewerbehygiene 
1. u. 2. Obergesohoß 
3. Obergeschoß. 

VI. Gebäude der Medizinischen Fakultät. 

Kgl. Institut für experimeutello Therapio (und Gcorg Speyer-Hau~), Paul 
Ehrlichst,raße 44. 

chemisch-physiologisches Institut), Paul Ehrlichstraße 40. 
Institut für vegetative Physiologie (StädtischeS} 

Hygienisches Institut 
Senckenbergisches Pathologisches IllsLitut }, Gartonstraße 229. 
N onrologisches Institut . 
Medizinische Klinik 1 Chirurgische Klinik und Poliklinik 
11""'rauenklinik und Poliklinik 
Klinik und Poliklinik für HauL- uud GesuhlechL.skrankheitcn 
Klinik und Poliklinik ftir Augenkrankheit.en 
Klinik und Poliklinik für Ohren krankheiten l Eingang: 

Eschenbach­
straße 14 

(Städlisches 
Kranken-Klinik und Poliklinik für Hals- und NasenkrunkhQiten 

Kinderklinik und Poliklinik 
Medizinische Polikl~llik und Imi{,itut für physikal. rrherapie J 
Zahnärztliches Institut (CaroJinum) 
Neurologische Klinik (Stiidtisches Siechenhaus), Im Sandhof. 

haus). 

Institut für animalische PhYl:liologio } Theodor St.ern-Haus, verlängerte 
Pharmakologisches In.st.itut Gartenstraße 
Dr. Senckenbergi.sohe' Anatomie (Anatomisches Int;Litut), Theodor Stern-Kai. 
Orthopädische Klinik (Fl'iedrich.sheirn), Niederrad. 
Psychiatrische Klinik (SHidt.i.sche Irrenanstalt), Feldstraße 78, 
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